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Die heulige Kabinettsſitzung
Drahtbericht unſeres Berliner Büros

Berlin , 31. Januar

Das Reichskabinett wird heute nachmittag um
vier Uhr zuſammentreten , um über die politiſche
Lage zu beraten . Dabei wird man u. a. auch über
die in der nächſten Woche vor dem Reichstag abzu⸗
gebende Regierungserklärung ſich ſchlüſſig

f
zu werden ſuchen . Am Vormittag , 11 Uhr , hat
Reichskanzler Hitler die Führer des Zen⸗
trums , Kaas und Perlitius , zu der in Aus⸗

ſicht genommenen Unterredung empfangen . Die Aus⸗

ſprache wird jedoch ein abſchließendes Ergebnis kaum
erbracht haben . Vielmehr dürfte man fürs Erſte
einmal ſeine Auffaſſungen ausgetauſcht haben . Eine
wichtige Rolle hat dabei naturgemäß

die Frage eines Ermächtigungsgeſetzes
0 geſpielt , das nach den Erklärungen des Reichsinnen⸗
miniſters Frick die neue Regierung dem Reichstag.

vorlegen werde . Das Zentrum wird ſein Verhalten
in dieſer Hinſicht von dem Inhalt und Umfang der
Ermächtigung abhängig machen und wird vor allem
darauf beſtehen , daß der durch die Verfaſſung vor⸗
geſchriebene Rahmen dabei nicht verlaſſen wird . Das
Zentrum iſt indes in keinem Fall geneigt , ſich etwa
durch die Uebernahme des unbeſetzten Juſtiz⸗
miniſteriums an der Regierungs verantwortung
zu beteiligen . Es iſt beiläufig auch kaum anzuneh⸗
men, daß man das Juſtizminiſterium , wie verſchie⸗
denklich behauptet worden iſt , dem Zentrum ange⸗
boten hat , Das Ermächtigungsgeſetz und die Stel⸗

ü lung des Zentrums zu ihm wird in der heutigen
Habinettsſitzung ,wie ſich denken läßt , eine wichtige.

Rolle ſpielen .

Ueber die Perſonal veränderungen ,
die das neue Kabinett ſicherlich in größerem Umfang
vorzunehmen gedenkt , iſt nach unſeren Erkundun⸗
gen im Augenblick noch nichts Beſtimmtes beſchloſſen
worden . Prof . Popitz wird aller Wahrſcheinlichkeit
nach das preußiſche Finanzminiſterium als Reichs⸗
kommiſſar weiterführen . Prof . Kaehler , der in
der letzten Zeit bekanntlich die Sympathien der

1 Deutſchnationalen ſich verſcherzt hat , wird wohl dem

4 nationalſozialiſtiſchen Studienrat Ru ſt Platz zu
1 machen haben . Ebenſo dürfte der kommiſſariſche

Stlaatsſekretär des Landwirtſchaftsminiſteriums
Muſſehl durch den 3. Präſidenten des Reichsland⸗
bundes Willikens erſetzt werden , der ebenfalls
der nationalſozialiſtiſchen Partei angehört . General
gon Hammerſtein hat bisher , wie vom Reichs⸗
wehrminiſterium mitgeteilt wird , noch nicht um ſei⸗
nen Rücktritt nachgeſucht . Sein Verbleiben im Amt
dürfte ſo erklärt man uns , in der Hauptſache von
der Möglichkeit einer gedeihlichen Zuſammenarbeit
mit dem neuen Reichswehrminiſter abhängen Herr
von Papen hat im übrigen die Geſchäfte als
hreußiſcher Reichskommiſſar bisher noch nicht über⸗
nommen .

Eine beruhigende Erklärung
Drahtbericht unſeres Berliner Büros

J Berlin 31 . Januar .

Die neue Reichsregierung legt Wert auf die Feſt⸗
ſellung, daß irgendwelche Experimente
wirtſchafts⸗ und währungspolitiſcher

Art in keiner Weiſe beabſichtigt ſeien .

an iſt geſtern auch bereits vor den Vertretern der
ausländiſchen Preſſe hervorgehoben worden . Im be⸗

ſonderen wird erklärt , daß Befürchtungen für Be⸗
liber deutſcher Anleihen völlig unbegründet

9 5 Attacken auf gewiſſe Werte dieſer Art ſeien
durchaus nicht sachlich zu begründen . Daneben wird

1 den zuständigen Stellen verſichert , daß im Augen⸗
ick ein Wechſel in der Reichs bankleitung

nicht geplant ſei .
In Wahrheit liegen die Dinge hier wohl ſo , daß

man Dr . Luther gerne los ſein möchte . Herrn
Schacht ſcheint man in der Tat bereits beſtimmte

iſicherungen für die Uebernahme des Reichsbank⸗
bräſidtums gegeben zu haben . Doch hat Dr . Luther ,

5 letzt von unterrichteter Seite beſtätigt wird , keine
eigung, ſeine Stellung irgendwie preiszugeben .

Malu und Reichspräſident haben indes keine

0 die Entfernung aus ſeinem Amt herbei⸗

Göring bleibt Reichstagspräſident
Telegraphiſche Meldung

Berlin , 31 . Januar .

e das Bd . ⸗Büro hört , beabsichtigt Reichstags⸗

. Göring vorläufig nicht , ſein Amt als

1 nel aaspräſdent zur Verfügung zu ſtellen . For⸗

2 Pra uken beſtehen gegen die Ausübung des
1 ſidentenamtes durch einen aktiven Miniſter nicht ,

i weder in der Verfaſſung noch in der Geſchäfts⸗
g Beſtimmungen darüber enthalten ſind .

Keine Wirt

Freiherr Eltz von Rübenach
bleibt Reichsverkehrs⸗ u. Poſtminiſter

ä — —

Findenburgs Abichiedsbrief an Schleicher
Drahtbericht unſeres Berliner Büros

Berlin , 31. Januar .

Der Herr Reichspräſident hat an den ſcheidenden
Reichskanzler von Schleicher folgendes Handͤſchrei⸗
ben gerichtet :

„ Sehr geehrter Herr Reichskanzler !
Ihrem Antrage um Entbindung von den Aemtern

als Reichskanzler und als Reichswehrminiſter habe
ich durch den Ihnen inzwiſchen zugegangenen Erlaß
entſprochen . Für die von Ihnen in langen ſchick⸗
ſalsſchweren Jahren in Krieg und Frieden dem
Vaterlande geleiſteten Dienſte , insbeſondere für
Ihre Arbeit als Reichswehrminiſter und Reichs⸗
kanzler , ſpreche ich Ihnen im Namen des Reiches
wie eigenen Namens meinen aufrichtigen Dank aus .
Ihres erfolgreichen Wirkens für den Aufbau

der neuen deutſchen Wehrmacht werde ich
ſtets mit beſonderer Anerkennung gedenken .

Mit den beſten Wünſchen für Ihr Wohlergehen
und mit kameradſchaftlichen Grüßen bin ich

Ihr ergebener

( gez . ) von Hindenburg . “
*

In ähnlicher Weiſe hat der Herr Reichspräſident
auch den anderen ausgeſchiedenen Mitgliedern der

Reichsregierung ſeinen Dank für die geleiſtete Ar⸗
beit ausgeſprochen . ö

hafts - und

General Freiherr von Blomberg
iſt Reichswehrminiſter

Graf Schwerin⸗Kroſigk
bleibt Reichsfinanzminiſter

Hitler an Dollfuß
Telegraphiſche Mel dung

— Berlin , 31. Januar .

Reichskanzler Hitler richtete an den öſterreichi⸗
ſchen Bundeskanzler Dr . Dollfuß das nach⸗
ſtehende Telegramm :

„ Durch den Herrn Reichspräſidenten an die
Spitze der deutſchen Regierung berufen , beeile ich
mich , Ihnen , Herr Bundeskanzler , meine herzlichſten
Wünſche für die Wohlfahrt des deutſchen Bruder⸗
volkes in Oeſterreich zu übermitteln .

4
Reichskanzler Hitler . “

Die „ Neue Freie Preſſe “ ſpricht von einer
beiſpielloſen Entwicklung nach aufwärts . Hitler ſei
am Ziel . Aber politiſch ſei dieſes Ziel erſt ein An⸗
fang , und dieſer Anfang werde ſchwer ſein .

Das „ Neue Wiener Tagblatt “ erklärt ,
Hitlers Berufung ins Reichskanzleramt als ein gro⸗
ßes zeitgeſchichtliches Ereignis . Das Kabinett Hitler
ſei ſeit dem Sturz der ſozialdemokratiſchen Regie⸗
rung Hermann Müller wieder das erſte auf parla⸗
mentariſchem Boden erſtandene Miniſterium .

Im „ Wiener Neuen Journal “ begrüßt
der frühere Reichskanzler Dr . Marx die Entſchei⸗
dung des Reichspräſidenten und ſagt , wenn auch die⸗
ſer Fortſchritt ſein Riſiko habe , ſo mußte er doch ein⸗
mal gewagt werden , um in Zuſammenarbeit aller
vaterländiſch Denkenden zum Beſten des Volkes zu
wirken .

Weilere Preſſeſtimmen aus Mannheim
Für faſt alle Mannheimer Zeitungen kam geſtern

mittag die Meldung von der Ernennung Hitlers
zum Kanzler zu ſpät , um dazu noch kritiſch Stel⸗

lung nehmen zu können . Sie konnten das erſt in

ihren heutigen Mittagsausgaben :

Die ſozialdemokratiſche Mannheimer „ Volks ⸗

ſt i mme“ ſchreibt :

„ Dieſes Kabinett bedeutet den Klaſſenkampf
von oben gegen die Arbeiterſchaft . Sein Pro⸗

gramm iſt : Großkapitaliſtiſcher Kurs !

Dieſes Kabinett iſt der vollſtändige Sieg der

feinen Leute ! Sie haben Hitler in die Mitte

genommen , der ſogenannte Sozialismus der Nativ⸗

nalſozialiſten iſt gerade gut genug , um den groß⸗
kapitaliſtiſchen Kurs Hugenbergs , den Angriff auf
die Arbeiterſchaft , die Begehrlichkeit der feudalen
Oſtelbier zu decken . Dahingeſchwunden ſind alle
Deklamationen der Nationalſozialiſten gegen die
Reaktion und die „ feinen Leute “ , die ſozialiſtiſche
Maske iſt abgeworfen . Im Bunde mit der ſchärfſten
volksfeindlichen Reaktion tritt Hitler ſeine Reichs⸗
kanzlerſchaft an . Die Induſtrieſcharfmacher und die

Junker , die ihn großgezogen und finanzier ! , ihn ge⸗
ſtützt haben , kaſſieren jetzt den Nutzen ein !

*

Das „ Mannheimer Tageblatt “

ſich u. a. wie folgt :

„ Mit Adolf Hitler hat der 13. Kanzler der

Nachkriegszeit das dornenvolle Amt der Regierungs⸗

führung übernommen . Wer abergläubiſch iſt , mag
in dem Zufall , daß auf Hitler das Los gefallen iſt ,
der 13. Kanzler zu ſein , kein gutes Omen ſehen .

Vielleicht beruhigt er ſich wieder , wenn ar hört , daß
Hitler der 21 . Kanzler ſeit der Gründung des

Reiches iſt , und daß ſein Kabinett nicht die Nummer

äußert

ſo intereſſierterer Beobachter geſpannt ſein ,

13, ſondern die Nummer 22 im der Reihe der
Nachkriegsregierungen führt .

Die Zahl 13 wird nicht zur Verantwortung ge⸗
zogen . Sie wird Hitler ſo wenig helfen wie ſchaden .
Wer ſchon das Bedürfnis ſpürt , den Start des neuen
Kabinetts zu kritiſieren , wird eher über die ſeltſame
Ironje des Schickſals nachdenken , die ausgerechnet
Hitlers größten Feind , Herrn v. Papen , dazu be⸗
rief , den Vermittler und Wegbereiter für Hitlers
Kanzlerſchaft zu ſpielen . Daß die beiden geſchwore⸗
nen Feinde vom Sommer 1932 ſechs Monate ſpäter
als Kanzler und Vizekanzler Arm in Arm in einer
Regierung miteinander ſitzen , hat damals niemand
für möglich gehalten .

Einfach iſt die Situation , die Hitler vorfindet ,
keineswegs . Nach außen , dem Volk gegenüber nicht ,
aber auch nach innen , ſeinen Anhängern gegenüber
nicht . Mehr als jeder andere Kanzler , wird Hitler
von Freunden und Gegnern darnach beurteilt wer⸗
den , was er von ſeinen Verſprechungen
erfüllt . Die Arbeitsbeſchaffung , die Herabſetzung
der Wucherzinſen , die Sozialiſierung der Banken
und der Schwerinduſtrie , die Herabſetzung der gro⸗
ßen Gehälter und die Feſtſetzung einer Einkom⸗
menshöchſtgrenze von 12 000 , die Aufbeſſerung
der Löhne und vieles andere , — all das darf Hitler
nicht nur verſprochen haben , er muß es letzt auch
einlöſen . Die Zeit iſt denkbar ſchlecht dafür , die in⸗
neren Vorausſetzungen des Kabinetts ebenſo, viel⸗
leicht auch die Verſprechungen ſelbſt . Hier warten
große und wenig beneidenswerte Aufgaben auf Hit⸗
ler . Man darf als unabhängiger , aber dafür um

wie
Hitler die verſchiedenen Klippen umſchifft . “

*

Das Mannheimer Zentrumsorgan , das „ Neue
Mannheimer Volksblatt “ vertritt folgende
Auffaſſung : „ Die Nationalſozialiſten hätten

ihrungsexperimente
Eine wiederholte Erklärung des neuen Reichsinnenminiſters — Hitler verhandelt mit dem Jentrum

geſtern abend weit eher Veranlaſſung gehabt ,
Trauerumz üge für ihren Führer zu halten ,

anſtatt ihm freudige Fackelzüge darzubringen . Es

iſt für ſie doch wirklich kein Grund zum Jubel vor⸗
handen ! Adolf Hitler iſt durch Herrn Papen
in dieſem Kabinett politiſch erledigt
worden . Nur einer hat tatſächlich alle Veranlaſſung ,
über den geſtrigen Tag froh geſtimmt zu ſein : das iſt
der Herr Geheimrat Dr . Hugenberg ! Er iſt der

unbeſtrittene Sieger des 30. Januar 1933 , der in der

Geſchichte des Nationalſozialismus einſt noch ſchwär⸗
zer erſcheinen wird , als der 13. Auguſt 1932 . Adolf
Hitler iſt doch in der Tat unter Bedingungen Reichs⸗
kanzler geworden , die für ihn als dem Führer einer
12 Millionen⸗Partei ſodemütigend ſind , daß man
verſucht ſein könnte , dieſer Tragik faſt ſein Mitleid

zuzuwenden . Ausgerechnet in der Perſon des einſt ſo
übel bekämpften v. Papen hat man Hitler als einen

Aſſiſtenten beigegeben , der wohlweislich auch das

preußiſche Kommiſſariat an ſich geriſſen hat . Der

mächtigſte Mann im ganzen Kabinett iſt neben Herrn
v. Papen aber Herr Hugenberg , der für ſeinen
ſtarken Magen gleich zwei Miniſterien auf einmal
reklamiert hat : das Wirtſchafts⸗ und das Ernäh⸗
rungsminiſterium . Papen und Hugenberg ſind alles
andere als national⸗ſozialiſtiſch ! Sie ſind die
exponierteſten Vertreter der Intereſſen des Privat⸗
kapitals und lehnen mit aller Entſchiedenheit jede
Art von ſozialiſtiſchen Gedankengängen ab . Wie bei
dieſer Zuſammenſetzung des Kabinetts die National⸗
ſozialiſten noch frohlocken können , das bleibt ihr
ureigenſtes Geheimnis . Das nationalſozialiſtiſche
Parteiprogramm mag Adolf Hitler auf einem Schei⸗
terhaufen verbrennen laſſen . “

**

Im Mannheimer „ Hakenkreuzbanner “
leſen wir u. . :

„ Heute haben wir die erſte Etappe unſeres gigan⸗
tiſchen Kampfes erreicht . Die Macht iſt unſer , iſt
in Händen unſeres Führers . Eine Volksfront iſt
formiert , in der ſich alle eingereiht haben , die das
Vaterland höher ſtellen , als die Partei . Wir grüßen
zu dieſer Stunde die Kameraden von der grauen
Front des Stahlhelms . Wir wiſſen , daß der Mann
im Glied der Stahlhelm⸗ Formationen ſchon längſt
dieſen Tag herbeigeſehnt hat . Wir grüßen dieſe
Kameraden heute doppelt herzlich , nachdem auch die
oberſte Führung ſich unter den politiſchen Oberbefehl
Hitlers geſtellt hat .

Jetzt gilt ' s zu ſchaffen und zu wirken — für
Deutſchland ! Ein neues Reich wollen wir bauen ,
eine wahre Heimat für die , die nach uns kommen .
Wir wiſſen , daß jetzt der ſchwerſte Teil unſeres
Kampfes beginnt ; wiſſen auch , welches Trümmerfeld
vor uns liegt und daß es jahrelanger furchtbarſter
Arbeit bedarf , bis das wieder errungen iſt , was ver⸗

brecheriſche Nichtskönner in einem Jahrzehnt ver⸗
ludert haben . Wir wiſſen , daß wir Deutſchlands
allerletzte Hoffnung ſind . “

Ein Aufruf des Stahlhelms
Telegraphiſche Meldung

— Berlin , 91. Januar .

Die Bundes führer des Stahlhelm ha⸗
ben einen Aufruf erlaſſen , in dem es heißt :

„ Der Stahlhelm iſt dem Ruf unſeres verehrten
Reichspräſidenten Generalſeldmarſchall von Hinden⸗
burg gefolgt und iſt durch ſeinen erſten Bundesführer
in der Regierung vertreten . Der Stahlhelm wird
ſeinen ganzen Einfluß dafür einſetzen , daß die in der

Reichsregierung zuſammengefaßten nationalen Kräfte
zu einer Staatsführung wahrer Volksgemein⸗
ſchaft zuſammenwachſen , die im Streben nach der
Freiheit und Größe der deutſchen Nation ihre letzte
Einheit findet . Wir haben Wert darauf gelegt , nur
ſolche Aufgaben zu übernehmen , die unſerer Eigen⸗
art gemäß ſind , und die in die Zukunft weiſen . Das
ſind die Fragen deutſcher Arbeit , des freiwilligen Ar⸗
beitsdienſtes und der Jugendertüchtigung . Es kommt
darauf an , unter ſorgfäligſter Schonung der ſauer er⸗
worbenen Steuergroſchen des Volkes Neues und
Großzügiges zu leiſten .

Der Durchbruch des nationalen Staa
tes wird jetzt vorbereitet ; er kann nur gelingen ,
wenn alle vaterländiſchen Kräfte ihr letztes hergeben
und einmütig zuſammenwirken , wenn ein Strich ge⸗
macht wird unter alle Streitigkeiten und Anfeindun⸗
gen der einzelnen Gruppen , wenn alle Glieder der
nationalen Front ehrlich feſt entſchloſſen ſind , den
Befreiungskampf gemeinſam fortzuführen . Der
Stahlhelm ſteht in unerſchütterlicher Treue hinter
unſerem Generalfeldmarſchall⸗Reichspräſtdenten . Wir
wollen dafür einſtehen , daß der Lebenswunſch Hin⸗
denburgs erfüllt wird , das ganze Deutſchland nun
einmütig an dem großen Werk der inneren und

äußeren Befreiung unſeres Vaterlandes gemeinſam
wirken zu ſehen . “
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Das Echo der Kanzlerſchaft Hitlers im Ausland
Der erſte Einoͤruck in Frankreich , England , Italien , Polen und Amerika

Was ſagt Paris ?
Drahtbericht unſ . Pariſer Vertreters

Paris , 31. Januar .

Die franzßſiſchen Blätter veröffentlichen den

Kopf Hitlers beinahe in Lebensgröße , womit offen⸗
bar die Bedeutung der Machtübernahme des natio⸗
Ralſozfaliſtiſchen Führers ſymboliſiert werden ſoll .
In den Kommentaren der franzöſiſchen Blätter zur
Ernennung Hitlers kommt vor allem die ſtarke Be⸗
forgnis über eine bedrohliche Entwick⸗
Lung der deutſch⸗franzöſiſchen Bezie⸗
hungen zum Ausdruck . Faſt alle Korreſpondenten
melden aus Berlin , daß Hitler eine frankreichfeind⸗
liche Tendenz einſchlagen werde , auch die Beibehal⸗
tung des Außenminiſter von Neurath nichts ändern
könne .

Der „ Temps “ prophezeit , daß die deutſchen
Delegierten in Genf alles bekämpfen werden , was

ihre auf Wiederaufrüſtung gerichteten Forderungen
behindern könnte . „ Mit Hitler , Hugenberg , Frick ,
Göring und Seldte zeigt Deutſchland endlich ſein
wahres Geſicht “ , lautet die feindſelige Bemerkung
des ſchwerinduſtriellen „ Journal des Debats “ .
Das Blatt kündigt in tendenziöſer Entſtellung an ,
daß in Zukunft Tauſende von Hitlerſoldaten und

Stahlhelmmitgliedern das Inſtrument der deutſchen
Wehrmacht verſtärken werden .

Mit einer aktiven Gegenwehr der deutſchen
Linksparteien gegen die Hitler⸗Regierung rechnet
man in Paris nicht . Andererſeits glaubt man , daß
die innenpolitiſchen deutſchen Verhältniſſe durch das

Heraustreten Hitlers aus ſeiner Oppoſitionsſtellung
eine Löſung erfahren werden . Ob in poſitivem Sinn ,
wird von den meiſten Blättern ſtark bezweifelt .
Immerhin machten die Ausführungen Fricks vor
der Preſſe in Berlin ſtarken Eindruck . Man hebt
beſonders hervor , daß das Kabinett Hitler nicht be⸗

abſichtige , mit Gewaltmaßnahmen gegen die Links⸗

parteien vorzugehen .
Der offtzibſe „ Excelſior “ unterſtreicht die

Teilnahme von Neuraths an der Rechtsregierung .
Sie beweiſe den Wunſch , die Empfindlichkeiten der
in Geuf vertretenen Mächte zu ſchonen .

Der „ Petit Pariſien “ äußert ſich folgender⸗

maßen : „ Zu Anfang feiner Kanzlertätigkeit hat
Hitler alles Intereſſe daran , ſich geduldig und be⸗

ſcheiden zu zeigen . Er wird weder im Innern noch

nach außen etwas zerſchlagen . Seine Forderungen
werden jedoch ſehr ſchnell wachſen und es iſt nicht
ſicher , ob von Hindenburg und Papen in der Lage

ſein werden , Hitler lange im Zaume zu halten . “
Der Berliner Vertreter des „ Journal “ ſchreibt ,

daß die Begeiſterung der Berliner Bevölkerung bei

dem SA⸗Aufmarſch keine Grenzen kannte . Männern
und Frauen ſeien die Tränen aus den Augen ge⸗
ſtürzt , als ſie mit jubelnder Stimme den Namen

Hitler riefen .

Das Londoner Arteil
Drahtung unſ . Londoner Vertreters

g 8 London , 31. Januar .

Die Ernennung des neuen Kabinetts hat in der

engliſchen Oeffentlichkeit außergewöhnliches Inter⸗

eſſe gefunden . Doch iſt von der Aufregung , die

Hitlers Name noch vor wenigen Monaten hervor⸗

zürufen pflegte , nichts zu ſpüren .

Vom engliſchen Geſichtspunkt aus iſt das

Verbleiben Neuraths und Schwerin⸗Kroſigks
in ihren bisherigen Aemtern eine gewiſſe
Garantie für die Fortſetzung mäßiger Me⸗

thoden . 1

John Galsworthy 7
Englands großer Romanſchriftſteller

Wie aus London gemeldet wird , iſt dort der
bekannte engliſche Romanſchriftſteller John Gals⸗
worthy , der in der letzten Zeit an einer
ſchweren Krankheit darniederlag , geſtorben .

Es hätte nicht der Verleihung des Nobel⸗

preiſes für Galsworthy bedurft , um die Auf⸗

merkſamkeit der Welt auf einen Dichter zu lenken ,
der dank des hohen Wertes ſeines Schaffens dieſer

Auszeichnung für würdig befunden wurde . Es hat
Autoren gegeben , die wie z. B. Rabindranath Tagore

durch die Verleihung des höchſten literariſchen Prei⸗

ſes erſt der großen Welt bekannt geworden ſind .
Galsworthys Schaffen hatte im November des vorigen

Jahres bereits einen Abſchluß gefunden . Die Auf⸗

gabe , die er ſich einſt geſetzt hatte , war erfüllt .
Der große engliſche Dichter gehörte ſelbſt der

Bevölkerungsſchicht an , über die er in ſeinen Werken

am meiſten geſchrieben hat , die er einer ſcharfen

Kritik unterzog und die er trotz der Darlegung all

der Schwächen und Halbheiten , die ſie kennzeichnen ,

mit Erfolg verteidigt hat . Man kann es faſt als eine

Ironie des Schickſals bezeichnen , daß Galsworthy

ſelbſt als einer der letzten Ueberlebenden eines

Großbürgertums gilt .
Galsworthy wird nur der verſtehen , der ſich der

Güte dieſes Menſchen voll bewußt wird . Sie ließ

ihn , der als ein Kämpfer begann und jahrelang hin⸗

durch Kämpfer geblieben iſt , das rein Tendenz⸗

mäßige überwinden . Gleichmäßig verteilt er Licht
und Schatten , und erſt daraus entſteht das gewaltige
Epos über das Bürgertum in England , während der

vietorianiſchen Zeit bis zu unſeren Tagen .

Am 14. Auguſt 1867 wurde John Galsworthy als

Sohn eines bekannten Londoner Rechtsanwalts in

Coombe ( Surrey ) geboren . Die Eltern ließen

ihn ſehr ſorgfältig erziehen . Er beſuchte die Publie

Schol in Harrow und ſtudierte dann in Oxford

Jura . Wenige wiſſen , daß Galsworthy einige Jahre

auch als Rechtsan wa Ut tätig war , ohne jedoch in

feinem Beruf Freude und Befriedigung zu finden .
Als 30jähriger beginnt er mit ſchriftſtelleriſchen Ar⸗

beiten , und er veröffentlicht auch einige kleine No⸗

vellen , ohne größere Beachtung zu finden . Auch
ſein erſter Roman , der 1904 erſcheint , „ The Island

Phariſees “ , in dem er ſich mit großer Offenheit mit

dem ſozialen Problem im klaſſiſchen Lande der

dernen Arbeiterbewegung auseinanderſetzt , fand

Von Herrn Hugenberg erinnert ſich
Preſſe , kürzlich Pläne für die Abwertung der deut⸗
ſchen Auslandsſchulden gehört zu haben , und ſein
Name wird daher mit einigen Bedenken genannt .

Der neue Kanzler ſelbſt hat eine gute Preſſe .
Die „ Times “ ſchreiben : Es war notwendig , daß

Hitler die Gelegenheit erhielt , zu zeigen , daß er
mehr ſei als ein Verſammlungsredner . Vom Aus⸗
land werde die Haltung der neuen Regierung in der

Abrüſtungsfrage mit einiger Sorge beobachtet wer⸗
den , aber es ſei nicht zu leugnen , daß die Nazis über
dieſe Fragen nichts anderes geſagt und verſprochen
hätten als die meiſten deutſchen Parteien . Alles

hänge jetzt davon ab , ob Adolf Hitler die aufbauen⸗
den Fähigkeiten beſitze , die ſeine neue Verantwor⸗
tung erfordere .

Der „ Daily Telegraph “ , der ſehr ſtark von

die engliſche

franzöſiſchen Gedankengängen beeinflußt iſt , mahnt
zur Beſonnenheit . Hitlers Ernennung ſei ſeit
einiger Zeit unvermeidlich geweſen und müſſe daher
als ganz natürlich betrachtet werden .

Bedeutend unfreundlicher äußert ſich die am
meiſten rechtsſtehende „ Morning Poſt . “ Es ſei
zweifelhaft , wie lange das Bündnis zwiſchen den im
Kabinett vertretenen Kräften dauern könne . Wahr⸗
ſcheinlich werde ſehr bald ein Streit um die

Früchte der Macht beginnen . Die neue Regierung
eröffne keine guten Ausſichten für den inneren
Frieden in Deutſchland , und ſie ſei überdies eine
Regierung , die wahrſcheinlich eine Löſung . der
inneren Schwierigkeiten durch auswärtige Aben⸗
teuer verſuchen werde .

Die „ Daily Mail “ ſchreibt vorſichtig : „ Deutſch⸗
land ſteht an der Schwelle eines großen politiſchen
Abenteuers . Wir wollen hoffen , daß die Regierung

Hitler —Papen beſonnen vorgehen wird . Es ſieht ſo

aus , als wenn Deutſchland endlich eine ſtabile Re⸗

gierung hat . “
Der liberale „ News Chronicle “ hofft , daß

die Politik der Regierung nicht dem Agitations⸗

programm der Nazis entſprechen werde . Hitlers

Ernennung ſei notwendig geweſen , und man müſſe

ihm zugeſtehen , daß er eine Gelegenheit zum Beweis

ſeiner konſtruktiven Fähigkeiten erhalten mußte . Im

übrigen ſei Hugenberg eine bei weitem bedenklichere

politiſche Perſönlichkeit , als der Kanzler ſelbſt .

Als geſtern die Nachricht von der Beſtäti⸗
gung des Kabinetts Hitler in London eintraf ,

ſtiegen die deutſchen Anleihen an den Börſen .

Heute ſchreiben die „ Financial News “ : „ So⸗
lange das Kabinett in ſeiner gegenwärtigen Form
erhalten bleibt , beſteht für die Londoner Eity kein

Grund , irgendwelche Befürchtungen zu hegen . “

Freundliche Worte in Rom
Drahtbericht unſeres röm . Vertreters

Nom , 31. Januar .

Die italieniſche Preſſe ſteht vollkommen im Zei⸗

chen des Regierungswechſels in Deutſchland . „ Das

endgültige Ende der ſozialdemokratiſchen Aera , Hit⸗
ler bildet eine nationale Koalition “ , ſo kündigt das

„ Lavoro Faſzia “ mit rieſigen Lettern an . Die

„ Tribuna “ überſchreibt unter Bezugnahme auf die

Ereigniſſe in Frankreich ihre erſte Seite mit dem

Satz : „ Die zwei größten Staaten Europas machen
eine Kriſe des Regimes durch und beweiſen dadurch
den univerſellen Wert von Muſſolinis Gedanken und

Taten . “ Die Ernennung Hitlers zum Kanzler wird

hier alſo vor allem als ein Erfolg der faſzi⸗

Das neuefranzöſiſche Kabinelt
Daladier Miniſterpräſident und Kriegsminiſter
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Daladier

Drahtbericht unſ . Pariſer Vertreters

V Paris , 31. Januar .

Um 731 Uhr wurde die Liſte des neuen franzöſi⸗
ſchen Miniſteriums bekanntgegeben . Es ſetzt ſich wie
folgt zuſammen : Miniſterpräſident und Kriegs⸗
miniſter Daladier , Juſtiz Tenancier , Finan⸗
zen Georges Bonnet , Budget Lamoureux ,
Inneres Chautemps , Auswärtige Angelegen⸗
heiten Paul⸗Boncour , Kolonien Sarraut ,

Camille Chautemps Paul⸗Boncour

Agrikultur Queuille , nationale Erziehung de
Monzie , Marine Leygues , Poſt und Tele⸗
graph Laurent⸗Eynaec , Luftſchiffahrt Pierre
Cot ( wurde anſtelle von Painlevs geſetzt ) , öffent⸗
liche Arbeiten Francois Albert , Unterſtaatsſekre⸗
tär für die Präſidenz Guy la Chambre . Außer⸗
dem wurde Patenotre wieder mit dem Unter⸗

ſtaatsſekretariat für nationale Oekonomie beauftragt .
Das neue Kabinett wird ſich am Freitag der Kam⸗
mer vorſtellen .

nur einen kleinen Kreis von Intereſſenten . Erſt mit
ſeinen nächſten Schöpfungen , die er als 40jähriger
herausbrachte , eroberte er England und die engliſch⸗
ſprechende Welt .

Mit Recht hat man John Galsworthys Bedeu⸗
tung mit der Thomas Manns für das deutſche
literariſche Schaffen derglichen . Thomas Mann hat
einmal das Wort von dem transzendierenden Mo⸗
ment geprägt , das in der ſeeliſchen Struktur des
Bürgertums enthalten ſei , und man kann ſagen , daß

ſein ganzes Lebenswerk im Dienſte ſolcher Ueber⸗
windung der Bürgerlichkeit aus ſich ſelbſt heraus be⸗
ſtanden hat . In ähnlichen Bahnen verläuft die Ent⸗
wicklung Galsworthys . Er war ein Kämpfer und
Ankläger , aber kein Revolutionär . Gewohnt , in
großen Zuſammenhängen zu denken , lehnte er jede
nichtorganiſche , alſo revolutionäre Umwälzung ab .
Galsworthy iſt ein großer Epiker . Gerade dieſe
Form der Dichtung zwingt zu einer weitgehenden
Objektivität .

b
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Auf dieſer Grundlage entſtand Galsworthys be⸗

deutendſtes Werk , das ihm Weltruhm eingetragen
hat , „ Die Forſyte Saga “ Es iſt die Geſchichte
eines mächtigen Bürgergeſchlechtes , das ſich auf dem
Höhepunkt ſeiner Macht in der victorianiſchen Zeit
befindet , als die Beſitzvergottung auf dem Höhepunkt
ſtand . Aber ſie wird durch ſich ſelbſt ad absurdum

geführt . Es gibt höhere und weſentlichere Ziele , als
das Hängen am Beſitz und das Ringen um den Be⸗
ſitz . Galsworthy rechnet mit der Halbheit, Hohlheit,
mit der Stumpfheit und Lauheit der engliſchen Ge⸗

fer 3

Der Dichter iſt zu dieſer Kritik berufen , weil er
ſelbſt der Schicht angehört , über die er ſchreibt und
weil er trotz des herben Urteils , das er fällt , trotz der

Uebelſtände , die er aufdeckt , immer der ſtolze , natio⸗
nal eingeſtellte Brite bleibt . In einer Zeit , da eine
betonte Sachlichkeit vorherrſchte , galt es , ſich mit
jenen Erſcheinungen auseinanderzuſetzen , die zu der
Zerſetzung der engliſchen Machtſtellung geführt ha⸗
ben . Das konnte nur in der Kritik der Geſellſchafts⸗
ſchicht beſtehen , deren Vertreter die Geſchicke Eng⸗
lands noch heute entſcheidend beeinfluſſen , obwohl das
Großbürgertum ſelbſt ſchon längſt die Berechtigung
zu einer ſolchen Stellung verloren hat . Es iſt be⸗

wunderungswürdig , wie ſich John Galsworthy mit
dieſer Aufgabe abgefunden hat und wie trotz aller
herben Kritik das Bürgertum der victorianiſchen Zeit
noch immer der Nimbus glücklicherer Tage , als wir
ſie ſelbſt erleben , umweht .

Das war nur dadurch möglich , daß Galsworthy
ſich nicht nur mit den Problemen der Zeit⸗
geſchichte beſchäftigt hat , ſondern Menſchen ſchuf ,
die bis zu einem gewiſſen Grade die glücklichen bzw .
unglücklichen Träger dieſer Ideen ſind , Menſchen ,
deren Schickſal wir miterleben und mit denen wir mit⸗
fühlen . Viele von den Perſonen , die Galsworthy be⸗
ſchrieben hat , empfindet man beim Leſen nicht als
erdachte Romanfiguren des Dichters , ſondern es iſt
uns , als müßten dieſe „ Forſyte “ gelebt haben . Gals⸗
worthy hat ſich mit erſtaunlicher Zartheit der Empfin⸗
dung , tiefem Verſtändnis und mit einer oft ſchonungs⸗
loſen Kritik in ſeine Romanfiguren eingelebt , und
ihnen damit Blut von ſeinem Blut gegeben . .

Auch in ſeinem ſpäteren Schaffen hat Gals⸗
worthy dieſelbe Linie verfolgt , die er mit der kri⸗

tiſchen Würdigung des Bürgertums der
vietorianiſchen Zeit eingeſchlagen hat . Aber

der Dichter ſandte nicht gegen die Helden ſeiner Ro⸗
mane den Baunſtrahl der Vernichtung , ſondern et
ſucht beim Leſer Verſtändnis für deren meunſchliche
Nöte zu erwecken , um darzutun , wie alles kam , wie
alles ſich mit Notwendigkeit entwickeln mußte , um
auf dieſe Weiſe den Weg zur Ueberwindung der

Schwächen des Bürgertums zu weiſen .

Die junge Generation verehrte Galsworthy und

anerkannte ſeine Leiſtungen . Aber er konnte nicht
ihr Führer ſein , weill er im beſten Sinne des
Wortes immer Outſider war und weil man ihn

nach anfänglichem Abbröckeln der Kurſe

—
*

ſtiſchen Idee gewertet . In dieſem Sinne be.
grüßt man die neue Regierung und betont gleich,
zeitig , es ſei ein Glück für Deutſchland , daß iz
eine breite Grundlage habe und daß endlich eine
Einigung zwiſchen den feindlichen Brüdern auf der
Rechten erzielt worden ſei . „

Das offiziöſe „ Giornale ' Italia “ geht
ganz beſonders die Teilnahme des Stahl⸗
helmführers Seldte hervor , der ſich hier ſeſt
ſeiner römiſchen Reiſe beſonderer Sympathien er,
freut . Die Frontkämpfer dürften nicht fehlen , wenn
eine Regierung eine geſunde Grundlage haben ſoll.
Das Blatt fügt hinzu , die Regierung müſſe ſich auf
einen ſcharfen und gefährlichen Kampf
mit dem Kommunismus gefaßt machen . Im
übrigen ſind die Leitartikel der Blätter , die alle den
deutſchen Ereigniſſen gewidmet ſind , einſtimmig der
Meinung , man müſſe vorſichtig urteilen , ehe
man das Programm der neuen Regierung nicht
kenne . Der päpſtliche „ Oſſervatore Romano “
bezeichnet Papen als den Mann , der dieſes Kabinelt
zuſtandegebracht und dadurch einen großen perſön⸗
lichen Erfolg erzielt habe .
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Die pon ſche Preſſe zur

Regierung Hitler
Telegraphiſche Meldung

— Warſchau , 31. Januar

Die geſamte polniſche Preſſe beſpricht heute den
deutſchen Regierungswechſel in ausführlichen Er⸗
örterungen .

Die halbamtliche „ Gazeta Polſka “ erklärt , in
dem Kabinett Hitler —Hugenberg werde zum erſten
Male die deutſche Rechte ihre Regierungskunſt he⸗
weiſen und gleichzeitig werde die deutſche Linke ihre
Widerſtandskraft erproben müſſen . Das Blatt er⸗
wartet keine Aenderung der deutſchen Außenpolitik ,

Aehnlich äußert ſich der regierungsfreundlithe
„ Expreß Poranny ! .

Die rechtsſtehende „ Gazeta Warſzawſka “
ſieht in der neuen Reichsregierung ein Kampfkabinett
und erwartet ſchwere innerpolitiſche Auseinander⸗

ſetzungen , auch der ſozialiſtiſche „ KRobotnik “ ſpricht
von einer oppoſitionellen Einheitsfront der Arbefter⸗

ſchaft. 5

Der Eindruck in Amerika
Telegraphiſche Meldung

— Waſhington , 31. Januar

Die amtlichen Kreiſe enthalten ſich — wie üblich —-
jeden Kommentars über den Wechſel der deutſchen
Regierung , allenthalben beſtand jedoch lebhafteſtes
Intereſſe an den Nachrichten über die Entwicklung

N

in Berlin . „ Herald Tribune “ bezeichnet die Ernen⸗

nung Hitlers zum Reichskanzler als die größte

Rechtsſchwenkung , die die deutſche Regierung

ſeit Kriegsende vollzogen habe . „ New Mork
Times “ weiſen darauf hin , daß die Reichsfinanzen
in ſtarken konſervativen Händen verbleiben und

keine Aenderung der deutſchen Außenpolitik beab⸗

ſichtigt ſei , ebenſo , daß Reichspräſident von Hinden⸗

burg die oberſte Leitung weiter behalte .

Der Eindruck in Newyork
Die Nachmittagsblätter bringen die Nachricht von

der Ernennung Hitlers zum Reichskanzler in größ⸗
ter Aufmachung , jedoch vorläufig ohne Kommentar ,

Die Einſtellung der Wallſtreet zum Regierungs⸗

wechſel wird vorwiegend beſtimmt durch die

ſchnelle Erholung der deutſchen Werte

an der hieſigen und an den Auslandsbörſen , die

auf die

erſte Nachricht von der Kabinettskriſe hin eingeſetzt

hat . Die raſche Ueberwindung der Kriſe und die

Ausſicht auf die Rückkehr zur parlamentariſchen
Regierungsbaſis wird von denjenigen Bankiers , die

über ihren Eindruck befragt wurden , als günſtig

betrachtet . Zur Verſtärkung dieſes Eindrucks krägt

auch die Durchſetzung des neuen Kabinetts mit kon⸗

ſervativen Wirtſchaftspolitikern und die Beibehal⸗

tung des alten politiſchen Kurſes bei .

Zwei Wünſche
Erika Helmke , Partnerin Heinrich

Georges in dem Eidophon⸗Film „ Das Meer
ruft ! “ , ſchreibt hier über ihren Werdegang . Der
urit Spannung erwartete Film läuft von Mittwoch ,
den 1. Februar ab im Mannheimer Capital⸗
Theater .

Ich bin ja nu aus Kiel , näch ? Jawoll , ne echle
Kieler Sprotte , Tochter eines richtigen ollen See⸗
bären . Wie manchen Sonntag habe ich ihn auf „ſein
großes Kriegsſchiff begleitet . Wie habe ich ſtets die

ganze Beſatzung beneidet ob der ſchönen Seereiſen,
die ſie machen konnte . Ich , armes Mädel , durfte nie

mit , weil ich bloß „ ine lüttje Deern “ war .

So blieb denn meine größte Sehnſucht , einmal

richtig , ſtundenlang , tagelang zur See fahren zu
dürfen . . Eines Tages ſollte dieſer Herzens
wunſch wirklich in Erfüllung gehen . Und noch ein

anderer : Als ich die flimmernde Leinwand und bald
darauf auch die tönende Leinwand kennen lernte ,da
reifte in mir der ſehnliche Wunſch , auch einmal eine
prominente Filmdarſtellerin zu werden . 4

Vorerſt aber ging ich zum Theater , und all die
Zeit über ſchlummerten in den verborgenſten Win?“

keln meines Herzens jene zwei Wünſche , auf deren

Erfüllung ich wohl im Stillen hoffte , aber daran
glauben — nein , das konnte ich nicht . .

Bis dann eines Tages der Filmregiſſeur Hanz *
Hinrich mich für die Rolle der Antje in dem Hein “

rich George⸗Film der Eidophon „ Das
ruft ! “ als Gegenſpielerin dieſes großen Menſchen⸗
darſtellers verpflichtete . Da hatte ich auf einmal

beides: meinen erſten Film und — meine erſte
Seereiſe . 4

Als ich aber im Abfahrtshafen die „Carola “ er⸗

blickte und feſtſtellen wußte , daß es ſich darum han⸗

delte , an Bord eines Segelſchiffes zu gehen , wurde

mir doch etwas blümerant zu Mute — Dampfer
wäre mir lieber ! Mit Cous ſagte ich mir : Du 10
nicht ſeekrank , Du wirſt nicht ſeekrank , Du wirf
nicht ſeekrank ! Aber die Methode Coué veeſagte

=

Aegir , der Herr der Fluten , beſtand auf ſeinem

Durchgangs zoll . 15 „
Dann aber rief mich ernſte Filmarbeit ; und wenn

es mir da gelungen ſein ſollte , all die gefahrvollen
Klippen , die ſich jeder Filmnovize entgegenſtellen
glücklich zu umſchifſen , ſo danke ich dies dem
gezeichneten Steuermann und Lotſen Terje Wige
alias Heinrich George , und unſerem vo
Regiſſeur Hans Hinrich . 5
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eingeſetzt . 8 8 2 f
wurden mit dem Gummiknüppel geräumt , auch die

Schalterhalle des Arbeitsamts , da ſich dort inzwiſchen

Schlägereien entſponnen hatten . Dabei kam es zu

einigen zerbrochenen Scheiben , da das Publikum aus

den Fenſtern flüchtete . Gegen halb zwölf Uhr waren

die Anſammlungen vor dem Arbeitsamt beendet , um

ſich nun wie geſtern nachmittag vor den Quadraten

5 bis R 8 fortzuſetzen .

Milchviehauktion
Die Milchviehauktion , die die Oſtpreu⸗

ziſche Holländer ⸗Herdbuch⸗Geſell ⸗

ſchaft . Königsberg , am Dienstag , 21. Februar , in

Mannheim⸗Neckarau , Rheingoldſtr . 50 ( Endſtation

Straßenbahnlinie 7) veranſtaltet , bietet eine günſtige

Gelegenheit , gute Milchtiere zu erwerben . Die

Tiere ſind ſorgfältig ausgewählt , nach Geſundheit ,

Leiſtungsfähigkeit , guten Eutern und guter Milch⸗

abſtammung , ſowie tierärztlich unterſucht und ſtam⸗

mien ausſchließlich von den dem Verband angeſchloſ⸗

ſenen Herden . Das oſtpreußiſche Vieh iſt wider⸗

ſtandsfähig , akklimatiſiert ſich gut und iſt ſehr milch⸗

lelch, Das beweiſen die Rekordleiſtungen , die die

ühe bei den Prüfungen für das Deutſche Rinder⸗

keiſtungsbuch erzielt haben . In den Katalogen , die

auf dem Auktionsplatz erhältlich ſind , befinden ſich

die Angaben über Alter , Abſtammung und Milch⸗

leiſtungsnachweiſe .

0

Denkſchrift über die geſetzliche Einführung der

Nacht⸗ und Sonntagsruhe in der Binneuſchiffahrt .

Wie die Februar⸗Ausgabe des im Verlag der

Druckerei Dr . Haas , „ Neue Mannheimer Zeitung “

erſcheinenden „ Rheinſchiffs “ meldet , hat der

Reichsverkehrsminiſter dem Reichs waſſerſtraßenbei⸗
tat eine Denkſchrift über die geſetzliche

Einführung der Nacht und Sonntags⸗

tuhe in der Binnenſchiffahrt zur Stel⸗

lungnahme zugehen laſſen . Dieſer Denkſchrift iſt

eine Materialſammlung des RNeichsarbeitsminiſte⸗
niums beigegeben , in der die Frage nach ihrer tat⸗

ſächlichen und rechtlichen Seite eingehend erörtert

wird . Es kann als höchſt erfreulich bezeichnet wer⸗

den, daß dieſe Angelegenheit nunmehr in förmliche

Behandlung genommen wird . Bekanntlich ſchwebt

ſchon ſeit Jahren ein Kampf um die geſetzliche Ein⸗

führung der Nacht⸗ und Sonntagsruhe in der Bin⸗

nenſchiffahrt .

Auch die Mütterberatüngsſtellen geſchloſſen . Wie

das Städt . Nachrichtenamt mitteilt , bleiben auch

sämtliche Mütterberatungsſtellen in der Innenſtadt
und in den Vororten bis auf weiteres geſchloſſen .

Sopyright dy Martin
Feuchtwanger , Halle
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NO MWANY ON PAULI EMOS

2

Wenn Wangenheim an irgend jemand Geld zu

zahlen hatte , warum ſchickte er es dann nicht ins
Haus ? Warum deponierte er es bei der Poſt ?
batte er Anlaß , den Namen des Adreſſaten zu ver⸗
bergen ?

Als ich an jenem Abend mit Wangenheim noch ein

Stündchen die Lahnanlagen entlang ging , konnte ich
das weiß ich noch heute — zum erſten Male meine

Befangenheit nicht mehr verbergen . Ich fühlte , daß

Wangenheim mich prüfend muſterte .

0
Zwei Tage ſpäter las ich in meinem Kolleg über

den Wert des Indizienbeweiſes . Plötzlich entdeckte
ic Wangenheim unter meinen Hörern . Ich war von
zem Beſuch im Hörſaal recht betroffen . Ich hatte

ihm beiläufig erzählt , daß meine nächſten Borleſun⸗
gen ſich mit dem Problem der kriminaliſtiſchen Tat⸗

uubenkammkung und Schlußfolgerung abgeben wür⸗

11 aber nie entfernt geglaubt , daß Wangenheim
eſe Bemerkung als Einladung zum Beſuch meines

Vortrags auffaſſen werde .
An ſich konnte mir der Beſuch dieſes geſcheiten

und geiſtvollen Mannes nur ſchmeicheln .

4
Aber mein Inſtinkt ſagte mir , daß Wangenheim

cht gekommen war , um mir bloß Höflichkeit zu be⸗

5 1 0 Tieferes Intereſſe hatte ihn zu dieſem Be⸗
uch veranlaßt .

5
und halb geſtand er mir dies auch , als er

ch nach Schluß der Vorleſung erwartete .

5 Sie mir böſe , daß ich bei Ihnen einge⸗

Lrungen bin ? “ fragte er .
.

8 verneinte es .

Aber ch konnte der Verſuchung nicht widerſtehen , Sie

5 dieſes Thema zu hören “ , bekannte er . „ In .

gaarteweſe ſind eine Sache , die mich intereſſtert .

1 ſtehe ich Sie recht “ , ſagte er , „ ſo ſind Sie ein
Anhänger des Indizienbeweiſes . “

feſtzulegen .

Bisher war es ſo , daß der Deutſche Sängerbund
mit dem Allgemeinen Deutſchen Muſikverein zuſam⸗
menarbeitete und dieſer aus ſeinen Reihen mehrere

Prüfer ſtellte . Es wird nun von mehreren Seiten

geltend gemacht , die Zuſammenſetzung des Ausſchuſ⸗

ſes ſo vorzunehmen , daß den vom DSB aus beſtell⸗
ten Mitgliedern des Prüfungsausſchuſſes ein größe⸗

rer Einfluß geſichert wird . Insbeſondere ſollen zur

Prüfung Chorfachleute herangezogen werden . Man

hofft auf dieſe Weiſe , Literatur für kleine Vereine ,
an der es immer noch mangelt , beſſer zur Geltung

bringen zu können . Immerhin ſcheint es zweifelhaft
— ein Beweis dafür iſt bis zur Stunde noch nicht

erbracht —,

ob der Prüfungsausſchuß in ſeiner bisheri⸗
gen Zuſammenſetzung die muſikaliſche Koſt

für kleine Vereine „ überſehen “ hat .

Feſt ſteht , daß die bisherigen Sängerwochen tat⸗

ſächlich für kleine Vereine wenig Poſitives zutage

gefördert haben .
Intereſſant iſt in dieſem Zuſammenhange ein

Verſuch , den vor wenigen Wochen der Schleſiſche

Gedanken über den Opfergeiſt dieſer Sänger ! Das

Auftreten in Nürnberg unterſcheidet ſich weſentlich

von einer „ Vereinsreiſe “ , bei der der Verein in

einer fremden Stadt ein Konzert gibt . Hier ſteht er

im Mittelpunkt des Intereſſes , er hat durch ſorg⸗

fältige Programmauswahl die Möglichkeit , ſich von

ſeiner beſten Seite zu zeigen . Das fällt in Nürn⸗

berg fort . Er tritt nur im Rahmen eines Konzer⸗

tes neben anderen Vereinen auf . Es ſind nicht im⸗

mer gerade dankbare Sachen , die man ihm zur Ein⸗

ſtudierung gegeben hat . Gottlob haben wir eine

Reihe ſolcher Vereine , die dieſes Maß von Idealis⸗

mus aufbringen können und gewillt ſind , an der

großen Sache mitzuarbeiten . Allerdings muß unter

allen Umſtänden das Können des Vereins aus⸗

ſchlaggebend ſein , ſo ſehr auch der gute Wille an⸗

zuerkennen iſt . Aufgabe des Muſikausſchuſſes wird

es ſein , einen Weg zu finden , der die erſtklaſſige

vorbildliche Ausführung der für Nürnberg gewähl⸗

ten Chöre garantiert . Das Anſehen dieſer bisher

überall gut beurteilten Veranſtaltung iſt gefährdet ,

wenn es nicht gelingt , dieſer Schwierigkeit Herr zu

werden .
Dr . EWwens .

. ]ᷣ́ͤ ! ! pp xꝓꝓ ! dꝓ̃qßqꝶdf . ,f, . . .

Neuer Vollſtreckungsſchutz
Die Vorſchriften über den Vollſtreckungsſchutz

nach der Vierten Notverordnung vom 8. Dezember

1931 in der Faſſung der Verordnungen vom 14.

Juni und 27. September 1932 ſind durch die Ver⸗

ordnung des Reichspräſidenten über Maßnahmen

auf dem Gebiete der Zwangsvollſtreckung vom 17.

Jauuar b. . , die am 19. Januar in Kraft getreten

iſt , in verſchiedenen Punkten geändert worden . Es

wird auf Folgendes hingewieſen :

Während bisher die Zwangsverſteigerung eines

Grundſtücks gemäß 8 5 der Verordnung vom 8. De⸗

zember 1931 nur zweimal für die Dauer von je

ſechs Monaten eingeſtellt werden konnte , kann ſie

nunmehr auf Antrag des Schuldners zum drit⸗

ten Mal eingeſtellt werden . Der Antrag auf Ein⸗

ſtellung muß innerhalb einer Friſt von zwei Wochen

nach Zuſtellung des Beſchluſſes geſtellt werden . durch
den die Fortſetzung des Verfahrens angeordnet

wird . Handelt es ſich um die Verſteigerung eines

landwirtſchaftlichen , forſtwirtſchaftlichen oder gärt⸗

neriſchen Grundſtücks , ſo ſind die Vorausſetzungen ,

unter denen die einſtweilige Einſtellung der

Zwangsverſteigerung zuläſſig iſt , zu Gunſten des

Schuldners erleichtert .

Für die Zwangsvollſtreckung in das bewegliche

Vermögen landwirtſchaftlicher Betriebe iſt ein Voll⸗

ſtreckungsſchutz bis zur Ernte 1933 in ähnlicher

Weiſe wieder vorgeſehen , wie er bis zur Ernte 1932

gegolten hat . Dabei iſt der Vollſtreckungsſchutz auch

auf Wein , der aus dem eigenen Betrieb des Schuld⸗

ners ſtammt , ausgedehnt . Für Zwangsverſteigerun⸗

gen , die zur Zeit des Inkrafttretens der Verordnung

anhängig ſind , gelten beſondere Uebergangsvorſchrif⸗

ten . Soweit danach der Antrag auf Einſtellung des

Verfahrens zuläſſig iſt , muß er bis zum 1. März

d. J . geſtellt werden . Im übrigen muß den Beteilig⸗

ten dringend empfohlen werden , ſich bei den Nota⸗

riaten oder Amtsgerichten Belehrung exteilen zu

laſſen . Das gilt insbeſondere wegen der vorgeſehe⸗

nen Friſten , die genau eingehalten werden müſſen .

Prüde

„ Mein Gott , Lore , du trägſt ja einen ſo dichten

Schleier am Hut . Das iſt doch gar nicht modern . “

„ Ich weiß , aber mein Rückenausſchnitt iſt ſo tief ,

daß ich mich ſchäme , mein Geſicht offen zu zeigen . “
*

Nichtchen : Tante Herta , warum ſtreuſt du Pu⸗

der ins Geſicht ?
Tante : Damit ich hübſch werde !

Nichtchen : Du ſcheinſt aber nicht das

Puder zu haben !

richtige
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Verliefung im Männergeſang
N

b 31
Schauburg : „ Gentleman für einen Tag “

1
5 5 8 8 f 85 1 85 Mit einer ſtarken Doſis Dreiſtigkeit , aber auch mit

1 1 1 Trotz Notzeit im nächſten Jahre „ Nürnberger Sängerwoche “ einem blitzſchnellen Entſchlußvermögen , das ſich jeder

Die 1 2 Seil 2E !
Situation gewachſen zeigt , gelingt es Chie , der mit Searp ,

8 e Anläßlich der Sitzung des Geſamtausſchuſſes des Sängerbund gemacht hat . Unter ausdrücklichem Hin⸗ ſeinem Landſtreichergenoſſen , eben aus dem Gefängnis

5 . Deutſchen Sängerbundes in Goslar am 25. und 26 . weis auf den oben erwähnten Mangel der Nürn⸗ en r eine iſt , einen Tag W Gentleman e
Schlaͤgereien vor dem Arbeitsamt See tritt auch der Mufikausſchuß unter dem berger Sängerwoche rief er eine „Schleſiſche Sän⸗ N 158 23 77585 5 n

8 5 . orſitz ſeines O 8, Staatskapellmeiſter D “ins 8
f

eigene Fauſt die Lü asche
1 5 a5

Die politiſchen Reibereien und Zuſammenſtöße ſis ſeines Obmanns, Staatskapellmeiſter Dr . . 12 1 e ee e , N Waſchraum des Newyorker Zentralbahnhofes ſtehen läßt ,

ag abend ſetzten ſich am heutigen Vormitta
Laugss⸗Kaſſel , zuſammen , um zu wichtigen Fragen auszufüllen. Der Erfolg wat unbefriedigend . So nicht nur die kavaliermäßige Kluft , ſondern auch das

am 10 belsan und vor allen im Hof in 5 der Weiterentwicklung des Bundes Stellung zu opferfreudig ſich die Sänger in den Dienſt der Sache nötige Kleingeld entdeckt . In der rieſigen Halle des Zen⸗

vor Egon bun Bediun der Stempelſtenden im
nehmen . Vor allem gilt es — neben der Aufnahme ſtellten , ſie konnten das Problem nicht löſen . Unter tralbahnhofes lernt er auch Ruth , eine Tänzerin , kennen ,

fort . Sch
kam es zu handgreiflicher Diskuſſto

der Gemiſchten und Frauenchöre , deren Zulaſſung den 500 Einſendungen befanden ſich eine ganze der er ganz kavaliermäßig die Fahrkarte kauft , die ſie

9 Uhr an
litischen Gegnern 857 15 5 05 5 15 durch die neue Satzung des Bundes geſichert iſt —, Reihe guter Kompoſttionen , die aber durchweg tech⸗ braucht , um ihr Engagement antreten zu können . Serap

zwischen 8 knit Abzeichen erich
5

5 91
n über die „ Nürnberger Sängerwoche “ entſcheidend zu niſch ſehr ſchwer waren , während das „ volkstüme bat inzwischen eine ef e genden ,

e ee nich den tene Dahetzan, beraten Der Termin der näcſten Seranſtaleung dete Levan wicht du befriedigen dennen e e e e ee
P60 , , .

au U * 0 5 2 0 8 242 8 0 1 8 2 3 * 16e 2 1 11 fiir bene 51 5 7 8 3 l 7

a eeezalie mußte die Sai er e en en ee en eee zu liegen , wenn die Bemühungen für neue leichte
ſich Ruth auf Veranlaſfung ihres Freundes fein ausſtaf⸗

i
5 im Polizeipräſidium aufſuchen Dorthin hatte

Sängerbund ſich in einem Aufruf an die deutſchen Literatur ſcheitern . Auf der anderen Seite kann man ftert hat , kommt das Rad ins Rollen . Die Verkäuferin

wah ch einige Perſonen verbracht, die von der mit
Komponiſten gewendet mit dem Erſuchen , ihre Werke die Forderung nach Chorfachleuten nur warm entdeckt , daß der Schein , mit dem Ruth bezahlt hat , falſch

man au
8 fgebot Aſcienenen Polizei betet an den Prüfungsausſchuß , d. h. an die Verwaltung unterſtützen . iſt . Nunmehr ſchaltet ſich die Kriminalpolizet ein , die

ſtarkem 81 07 1 5 et des Deutſchen Sängermuſeums , Nürnberg , Katha⸗ 0 3 5 . auf den Banknotenfälſcher ſchon lange fahndet . Ruth ,

worden waren . rinenbau einzufenden . Damit iſt die Veranſtaltung Noch problematiſcher iſt die Auswahl der Chie und Serap werden verhaftet , aber auch mit Hilfe

ga ſich die Anſammlungen nicht zerſtreuten und 57 5 . 5 5 58 Vereine , die bei der Sängerwoche mitwirken Ehies der Banknotenfälſcher , der ums Haar entwiſcht
0

955 ſich Schlägerei entſ 8
. ſollen wäre . Ruth fährt in die Nacht hinaus . Chic bleibt auf

iumer wieder ſich Schlägereien entſpannen , wurden f ſi ; 5 1111 tz ö „ 0 5 00

ume e 5 8
e 1 lizeib

5 Trotzdem ſind in Goslar einige grundſätzliche dem Bahnſteig zurück . Er iſt wieber ſo arm , wie bei

gas Ueberfallkommando und eine Polizeibereitſchaft Fragen zu klären . Zunächſt gilt es, di „ n e 5 1 8 er 5 a i

Die umliegenden Straßen und Ecken
0 5 Zunächſt gilt es, die Bisher beſtritten auswärtige Vereine auf eigene [ Beginn ſeines kavaliermäßigen Auftretens . Aber wir

5 .
Zuſammenſetzung des Prüfungsausſchuſſes Koſten ihre Mitwirkung . Man mache ſich einmal dürfen hoffen , daß die Kurzgeſchichte damit noch nicht zu

Ende iſt . Denn es wäre ſchade , wena Ruth und Chis

nicht ein Paar würden .

Douglas Fairbanks fun . gibt die Rolle des

Abenteurers Chic ſelbſt für unſere Begriffe recht glaub⸗

würdig , ſogar bei dem Beiſammenſein zu Zweten , bei dem

Ruth an ihrem Kavalier irre wird . Joan Blonde

iſt als Ruth nicht nur eine reizende Blondine , ſondern

auch eine echte Amerikanerin , die durch das nicht unge⸗

fährliche Abenteuer mit imponierender Sicherheit wandelt .

Daß ſie ſich in Chie verliebt , kann man ihr nicht ver⸗

denken . Eine ausgezeichnete Landſtreichertype iſt Guy

Kibbee als Scarp . Die ſpannende Handlung hat ameri⸗

kaniſches Tempo .

Der zweite Film „ Nur eine Nacht ' iſt , obwohl

ſtumm , nicht minder beredt . Die dramatiſch reich bewegte

Handlung ſchildert den Liebesroman eines leichtlebigen
Erzherzogs . Durch eine ebenſo ſchöne wie charaktervolle

Ungarin lernt er die echte Frauenliebe kennen , die zur

Vereinigung des in der Herkunft recht ungleichen Paares

führt .

Voranſchlag der Staoͤt Engen
Der Voranſchlag der Stadtgemeinde En⸗

gen wurde vom Bürger ous ſchuß einſtimmig an ⸗

genommen . Der Voranſchlag ſieht die Umlageſätze mit

91 Pig . für Grundbeſitz und Gebäude , 83 Pfg . für Be⸗

triebsvermögen und 6,21 / für Gewerbeertrag vor . Da

ſchon die fünffache Bürgerſteuer , ebenſo die Getränkeſteuer

zur Erhebung kommt , kann eine ſtärkere Anſpannung des

Bogens nicht vorgenommen werden .

Schulkinder brauchen

Ovomaltine !

Lernen strengt an . vor allem Kinder . die sich

ja noch in der Entwicklung befinden . Ovo⸗

maltine , die ärztlich empfohlene Kraftnahrung
aus Ei , Malz , Milch und Kakao steigert die

körperliche Widerstandsfähigkeit , Weil sie

dem Kinde in konzentrierter Form alle Nähr -

Stokke zuführt , die es unbedingt braucht . Kin -

der , die als Frühstücksgetränk Ovomaltine

bekommen , überstehen deshalb die langen
Schulstunden viel besser und lernen leichter .

Lieber an efwas Anderem sparen ,
aber Ovomalſine nehmen !

Originaldosen zu RM .4. 15, RM . . 15 u. RM. . —.

in Allen Apotheken und Drogerien , Ein Gra -
tismuster erhalten Sie von der Fabrik Dr .

A. Wander G. m. b. . , Abt . 68 , Osthofen - Rheinh .

„ Die Formulierung Ihrer Frage iſt ſchlecht ! “ er⸗

widerte ich in wiſſenſchaftlicher Unhöflichkeit . „ Ich

bin weder ein Anhänger noch ein Gegner des In⸗

dizienbeweiſes , ſondern ich erkläre : Indizien ſind zu⸗

weilen wertvoller als Zeugenausſagen . Zeugen

können irren , weil ſie falſch beobachtet haben , oder

well ihr Gedächtnis verſagt . Indizien als Tatſachen

können nur wahr ſein . Die Gefahr des Indizien⸗

beweiſes liegt nicht in dem Anſammeln von In⸗

dizien , ſondern in der falſchen Verwertung . Darin ,

daß menſchlicher Geiſt aus gegebenen Tatſachen

falſche Schlußfolgerungen zieht . “

Wangenheim lächelte , wie mir ſchien , ſpöttiſch .

„ Eine Formulierung , die in der Theorie durchaus
richtig ſein mag , die aber in der Praxis das größte

Unheil ſtiftet ; denn es gehört zum Weſen des In⸗

dizes , daß es die Grundlage einer Schlußfolgerung

bildet , und dieſe Schlußfolgerung muß immer von

menſchlichen Gehirnen getan werden . Wie unzuver⸗

läſſig menſchliche Gehirne arbeiten , geben Sie aber

indirekt zu , wenn Sie ſelbſt den Wert von Zeugen⸗

ausſagen als unzureichend bezeichnen . “

Der Ton , in dem Wangenheim das ſagte , be⸗

rührte mich ſeltſam . Dieſer Mann , der ſonſt immer

mit betonter , um nicht zu ſagen tragiſcher Ruhe

ſprach , ſprudelte ſein Argument in gehäſſiger Leb⸗

haftigkeit heraus . Ich hatte das Gefühl , daß ſeine

nächſten Worte mich in das Land ſeiner perſönlichen

Erlebniſſe geführt hätten .
Aber plötzlich ſchwieg er . Mit einer reſignierten

Handbewegung ſetzte er den Schlußſtrich unter die

Debatte ,
Mehr benn je reizte es mich , Näheres über Wan⸗

genheims Vergangenheit zu erfahren . Meine Phan⸗

taſie arbeitete .

Heute kann ich bekennen , daß ſie lächerliche

Sprünge machte . Wie abſurd die Neugierde in mir

dachte , erhellt aus einem Beiſpiel : Eine Zeitlang

neigte ich wirklich zu der Theorie meines Friſeurs ,

der behauptete , daß Wangenheims Haare künſtlich

gefärbt ſeien . Ich hätte mir ſagen müſſen , daß dieſe

Friſeurstheorie dem Konkurrenzneid entſprungen

war ; denn Wangenheim bevorzugte einen Friſeur
in der Altſtabt . i ü

Aber nein ! Mein abſtrakt krimialiſtiſch arbeitendes

Gehirn dichtete Wangenheim eine neue und geniale

Art an , ein Doppelleben unentdeckt zu führen . War

es am Ende ſo , fragte ich , daß Wangenheim hier in

ſeiner Heimat als bürgerlicher , in ſeiner Ehe nicht

autaſtbarer Menſch eine Verkleidung trug ? Und daß

der wirkliche , nicht weißhaarige , nicht maskierte

Wangenheim , der auf Reiſen ging , in der Ferne ein

zweideutiges Leben führte ? Verbrecher arbeiten doch

für gewöhnlich mit dem Trick , ſich für die Begehung

des Verbrechens zu maskieren und ihre wahre Ge⸗

ſtalt zu verbergen . Wäre es da nicht genial einfach ,

einmal umgekehrt zu arbeiten , den bürgerlichen

Mann maskiert und den Aſozialen unmaskiert zu

ſpielen ? 8
*

Das Semeſter näherte ſich langſam ſeinem Ende ,

ohne daß äußerlich in meinen Beziehungen zu

meinen Wirtsleuten ein Wandel eingetreten wäre .

Innerlich aber war dieſer Wandel zu verzeichnen .

Und er war den Wangenheims auch nicht entgangen .

Sie fühlten , daß ich mich von ihnen zurückzog . Sie

taten nichts , um mich zu halten , und doch hatte ich

die Empfindung , daß ſie betrübt über meine Wand⸗

lung ſeien , als tue es ihnen leid , daß der einzige

Menſch , zu dem ſie perſönlich Verkehr gepflogen

hatten , ſich nicht — übertragen geſprochen — zu ihrer

Partei ſchlug .
Ich bin ein großer Richard⸗Wagner⸗Verehrer .

Noch als ich in München Student war , konnte es

vorkommen , daß ich mir zwei Tage lang kein Mittag⸗

eſſen gönnte , um mir zu einer Feſtſpielaufführung

im Prinz⸗Regententheater einen Platz leiſten zu

können . Meine kleine Univerſitätsſtadt hatte nur

gaſtweiſe Schauſpieltheater ,Oper nie . Während des

Semeſters fuhr ich ſelten zu einer Theateraufführung

nach Kaſſel oder Frankfurt , weil ich mich für meine

Vorleſungen möglichſt elaſtiſch halten und nicht durch

Reiſen ermüden wollte . Zum Schluß des Semeſters

aber überkam mich ſchon Ferienſtimmung , und eines

Sonntags — auch Wangenheim war verreiſt , ich ließ

Frau Käthe allein — fuhr ich nach Frankfurt zu

einer „ Triſtan “ ⸗Aufführung .

Ich ſpreche von dieſer „ Triſtan “ ⸗Aufführung nicht ,
um dieſe Oper als bedeutendſtes Wagnerſches Werk

zu bezeichnen ( obwohl ich ſie dafür halte ) , ſondern
weil dieſer „ Triſtan “ ⸗Abend in meine Beziehungen

zu Wangenheim eine entſcheidende Wendung brachte .
Ich hatte mich in den roten Samt meiner Parkett⸗

loge gelümmelt und ließ die etwas aufdringliche

Eleganz des Frankfurter Opernhauſes mit einiger

Diſtanz auf mich wirken . Zu Wagner , der als

lich noch . Das Publikum war lauter , als es ſein

mußte . Aber es war elegantes , geſchmackvoll ge⸗
kleidetes Publikum . Einem Junggeſellen war es

kein Unbehagen , die vielen hübſchen Beine und ſtil⸗

voll ausgeſchnittenen Nacken muſtern zu müſſen .

Dramatiker ſelbſt Pomp liebte , paßte ſie ja ſchließ ⸗

Ich hatte mich mit einem Opernglas verſehen und

äugte — ſagen wir ruhig : unverfroren — die jungen ,

hübſchen Damen an , die meinem Blickfeld erreichbar

waren .

In der Loge gerade gegenüber — ich ſaß in der

Seitenloge rechts — entdeckte ich ein junges , etwa

zwanzigfähriges Mädchen , das in ſeiner Schönheit

aufftel . Blonde Haare , die bis in die Schultern

wallten , und Augen , deren Bläue ſogar durch das

Opernglas unverkennbar war . Dieſe Augen in

1 85 feinen , ſchmalen Geſicht mit durchſichtigem
nt .

Das Mädchen befand ſich allein in der Loge . Aber

kein Zweifel , daß ſie jemand erwartete ; denn es

wandte ſich wiederholt unruhig nach der Tür . Schade ,

dachte ich, daß ich nicht derjenige bin , auf den ſie
wartet . Es muß ein erquickendes Gefühl ſein , von

ſolch einem Mädchen herbeigeſehnt zu werden .

Endlich kam der , dem ihre Erwartung galt . Ich

ſah , daß ſie ſich umwandte , ins Halbdunkel des

Raumes zurückſchritt und ihre Hand dem Ankömm⸗

ling entgegenſtreckte .
Nur konturenhaft ſah ich , daß ſich femand über

ihre Hand beugte und dieſe küßte . Meiner Phan⸗

taſie blieb Spielraum , ſich den unbekannten Verehrer
im Hintergrund als Märchenprinzen oder Ritter

Blaubart auszumalen .
Es gongte . Die Lichter erloſchen . und ber Un⸗

bekannte ſetzte ſich an die Seite der blonden Schönen .
Mein Opernglas ſuchte ihn im Halbdunkel zu er⸗

reichen . Ich ſah aus dem Dunkel etwas weiß ſchim⸗
mern . Wie weiße Haare ! mußte ich denken . So
würde ſich Wangenheims weißhaariger Kopf im

Dämmerlicht vielleicht ausnehmen .
Nie habe ich eine „ Triſtan “ ⸗Aufführung unauf⸗

merkſamer verfolgt . Ich wartete darauf , daß es hell
wurde , und als es hell wurde , erſchrak ich, Litt ich

an Halluzinationen ? Bekam mein Geſicht im Halb⸗
dunkel recht ? Ein Irrtum war ausgeſchloſſen .

Drüben an der Seite des hübſchen , blonden Mäb⸗

chens ſaß Wangenheim . Auf einmal empfand ich nicht

Neugierde , ſondern Scham . Scham für Wangenheim ,

der hier ſeine Frau in ſo ſkrupelloſer Weiſe hinter⸗
ging . Aerger über das Schickſal , das mich hierher⸗
geführt und mir die letzte Illuſion über Wangenheim
zerſtört hatte . f 5

5

Ich lehnte mich in mein Polſter zurück , um nicht
entdeckt zu werden . Pfui Teufel ! In Marburg ſaß
Frau Käthe , und hier ging ihr Mann mit jungen
Mädchen ſich amüſteren .

.

( Fortſetzung folgt )
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Neue Fußball Internationale werden geſucht
Breitenarbeit die Parole — Ein Weg für Süodeutſchland

Auf der jüngſten Berliner De . ⸗Sitzung hat man ſich
auch ernſtlich der Frage gewidmet , wie die Spielſtärke der

beutſchen Nationalmannſchaft , die in letzter Zeit ſo ſehr zu
wünſchen übrig ließ , zu heben ſei . In einem längeren
Referat legte Prof . Glaſer , der Spielausſchuß⸗Vorſitzende
des Bundes , ſeine Ideen dar , mit denen er eine Wendung
zu erzielen hofft . Neben der bewußten Betonung des Er⸗
folgsſtils ( der rationelle , einfache Handlungen dem oft
umſtändlichen Kombinationsſpiel vorzieht ) in den Kur⸗
ſen für die Aſpiranten einer Nationalelf
ſoll es auch wieder Lehrſpiele gegen ausländiſche
Mannſchaften und ferner Treffen für Nachwuchsſpieler
geben .

Man muß im Intereſſe der Weltgeltung des deutſchen
Fußballs all dieſe Maßnahmen begrüßen . Betrachtet man
aber die Dinge nüchtern , ſo kommt man zu der Erkenntnis ,
daß man zwar eine richtige Idee , aber kaum den richtigen
Weg gewählt hat . Es werden ſicher wieder einzelne gute
Kräfte aus den Landesverbänden nominiert und zu Mann⸗
ſchaften zuſammengezogen werden , und zweifelsohne wird
man dabei auch noch zumeiſt auf die bekannten Namen
ſtoßen .

Der eigentliche Zweck der Sache , die Entdeckung
neuer Spitzenkönner , dürfte jedoch ſo kaum

errreicht werden .

Dabei ſchlummern in ber Maſſe der deutſchen Fußballſpie⸗
lex noch ſo viele Talente , denen nur der Weg nach oben
freigemacht werden muß . Im Rahmen der DB . ⸗Maß⸗

men wird aber eine wirkliche Talentſuche kaum durch⸗
ihren ſein , denn hier muß man ſich an das halten , was

von den Landesverbänden als „kurſusreif “ präſentiert
wird . Die eigentliche Vorarbeit liegt alſo
bei den Verbänden . Wenn hier nun ſpeziell für
Sübdeutſchland eine Anregung gegeben wird , ſo geſchieht
das unter der Vorausſetzung , daß auch in den anderen
Landesverbänden die Dinge ähnlich liegen und mit kleinen
Abweichungen auch ähnliche Wege beſchritten werden
können .

Die Kräfte ſind da , man muß ſie nur ſuchen , ſie
liegen in der Maſſe verborgen . Unſere Großvereine ver⸗
ſtehen ſich ja auf dieſe Talentſuche , warum ſollten es Ver⸗
hand und Bund nicht tun ? Der Nachwuchs unſerer ſud⸗
deutſchen Großvereine ſetzt ſich durchſchnittlich zu 50 v. H.

Nachſchub aus den unteren Klaſſen und zu 50 v. H. aus
eigenem Nachwuchs zuſammen . Wenn man nun weiter

t, daß gerade in Vereinen , die abſolut nicht als Groß⸗
vereine zu bezeichnen ſind , Einzelkräfte ſtecken , die das
Geſicht der ganzen Mannſchaft beſtimmen , ſo wird man zu

Ergebnis kommen , daß die Talentſuche viel ergiebiger
ſein kann , wenn man ſie nur richtig anſetzt .

Mit Kurſen wird es auch im Süden allein nicht
getan ſein , dieſe Kurſe erfaſſen nur zu kleine

Kreiſe ;

man muß auf neue Wege ſinnen , um „die unbekannten
Soldaten des Fußballſpiels “ an die Oeffentlichkeit zu brin⸗
gen. Und hier ſoll nun unſere Anregung einſetzen .

Man hat in früheren Jahren in Süddeutſchland oft
Auswahlſpiele der einzelnen Bezirke gegen⸗
nander durchgeführt . Dieſe Spiele ſtanden ſportlich
durchaus auf der Höhe und waren auch finanziell ertrag⸗
re Mit der Zerſchlagung der Bezirke in Gruppen und
der Verbreiterung der erſten Klaſſe hörten dieſe Kämpfe
nuf , vor allem auch deshalb , weil es an den erforderlichen
Terminen mangelte .

Zwar beſteht die Terminnot auch heute noch , da aber
Vorausſichtliche in neues Spielſyſtem auch neue
Termi freimachen wird , ſo ſei unſer Vorſchlag doch
gemacht . Es handelt ſich dabei um nichts mehr oder weni⸗
ger als um eine

Einführung von Repräſentativoſpielen der ein⸗

zelnen Gruppen gegeneinander ,

die aber mit zwei Garnituren beſtritten werden ſollen .
Man hat ſeinerzeit einmal dieſe Gruppenſpiele als ſozu⸗
ſagen „unperfönliche Sache “ abgelehnt und ſich mehr für
Städteſpiele eingeſetzt . Das war richtig zu einer Zeit , in
der erhebliche Unterſchtede in der Spielſtärke zwiſchen den

einzelnen Gruppen beſtanden . Im Laufe der Jahre haben
ſich aber dieſe Unterſchiede mehr und mehr ausgeglichen .
Und wenn auch zugegeben werden muß , daß in manchen
Fällen Städteſpiele größere Zugkraft haben
würden , ſo ließe ſich ja inſoſern ein Mittelweg finden , in⸗
dem man im Rahmen der mit zwei Garnituren beſtrit⸗
tenen Gruppenkämpfe die Hauptveranſtaltung als Städte⸗
ſpiel aufziehen würde . Man braucht dabei nur an Bayern
zu denken , wo die erſten Garnituren als Städtemaunſchaf⸗
ten Nürnberg / Fürth gegen München ſpielen könnten , wäh⸗
rend gleichzeitig die Gruppen⸗Mannſchaften ſich vornehm⸗
lich auf die Spieler der Städte Würzburg , Schweinfurt ,
Ulm , Regensburg uſw . ſtützen müßten . In den anderen
Gruppen wäre eine ähnliche Einteilung zu treffen .

Die Veranſtaltungen müßten natürlich einheitlich auf⸗
gezogen und mit dem nötigen Ernſt behandelt werden ,
dann könnte auch die Werbewirkung nicht ausbleiben . Die
in erſter Linie beabſichtigte Wirkung , das Auffinden neuer
Talente nämlich , würde ſicher exreicht werden , denn es

müßte ſchon eigenartig zugehen , wenn in dieſen 16 Grup⸗
pen⸗Auswahlmannſchaften mit ihren 176 Spielern nicht
neue Kräfte gefunden würden .

Es ergeben ſich aber auf dieſem Wege auch noch andere
Möglichkeiten . Daß es mit einer einmaligen Begegnung
zwiſchen den Gruppen im Jahr nicht getan wäre , liegt auf
der Hand .

Es wäre alſo ein zweimaliges Kräftemeſſen — im
Frühjahr und im Herbſt — zu propagieren ,

wobei die erſten Garnituren regelmäßig wechſelnd an den
Hauptplätzen , die zweiten Garnituren aber an den Pro⸗
vinzplätzen anzutreten hätten . Man mag gegen dieſen
Vorſchlag Einwendungen machen , Tatſache bleibt aber , daß
erſt dieſes Maſſenaufgebot ſüddeutſchen Fuß⸗
balls eine richtige Ueberſicht auf das zur Verfügung
ſtehende Material geben würde .

Man könnte aber noch mehr erreichen .
ermöglichen , die Herbſtveranſtaltung als

Es ließe ſich
Nothilfe⸗

ſpiele für die Winterhilfe und die Frühjahrs⸗
kämpfe zum Beſten der Verbandsſpiele aufzuziehen .
Bringt man die Spiele zu einer Jahreszeit zur Durch⸗
führung , in der gutes Fußballwetter herrſcht , dann wer⸗
den auch Publikumserfolg und die entſprechende finanzielle
Ausbeute nicht ausbleiben .

Es zeigt ſich hier jedenfalls ein Weg , um eine wirkliche
umfaſſende Talentſuche vorzunehmen . Und Talente tun
dem deutſchen Fußball dringend not .

Polizeiſchutz ben Schiedsrichtern
Die wiederholt verübten Gewalttätigkeiten gegen

Breslauer Fußboll⸗Schiedsrichter , vor ollem die Vor⸗
fälle beim Spiel zwiſchen FV 06 und dem Bs Breslau ,
waren Veranlaſſung zu einer Schutzverſammlung
der Breslauer Unpoarteiiſchen , in der fol⸗
gende Entſchließung gefaßt wurde : „ Die im Mathiaspark
verſammelten , für alle Klaſſen anerkannten Schiedsrichter
fordern von dem Gau Breslau einſtimmig genügenden
Schutz ihrer amtierenden Kollegen . Zu dieſem Zweck ſind
die platzbauenden Vereine verpflichtet , ſtaatliche Polizei zu
den Spielen der erſten Monnſchaft heranzuziehen . Zu
beſonders wichtigen Spielen iſt durch den Gau die Zahl
der benötigten Polizeibeamten feſtzulegen und den Schieds⸗
richtern vorher bekonntzugeben . Sämtliche Schiedsrichter
ſind verpflichtet , Spiele nicht anzupfeifen , wenn die Anord⸗

nung der ſpielſetzenden Behörde betr . Polizei nicht durch⸗
geführt wurde . Geeignete zivile Platzpolizei muß der

ſtagtlichen Polizei in genügender Anzahl als Helfer zur
Verfügung ſtehen . “ Bedauerlich iſt nur , daß Gründe zur
Faſſung einer ſolchen Entſchließung vorhanden waren .

Kanu - Kreistagung in Frankfurt
Die Tagung des Kreisausſchuſſes und der Kreisver⸗

ſammlung am vergangenen Sonntag ſtand unter einem
ſehr guten Zeichen . Der Jahresbericht hob die vorbild⸗
lichen Leiſtungen der Mitglieder im Ober ⸗Rhein⸗
und Mainkreis anerkennend hervor . Die Veranſtal⸗
tungen des Kreiſes waren ſehr gut gelungen ; ſie fanden
wie immer hohe Anerkennung und in der Preſſe einen
günſtigen Widerhall . Die Finanzverhältniſſe des Kreiſes
ſind gut und zeugen von einer geſunden Geſchäfts⸗
gebarung . Der Mitgliederzuwachs betrug etwa 10 v. . ,
ſo daß auch jetzt der Ober⸗Rhein⸗ und Mainkreis als der

ſtärkſte im Verband daſteht . Die Kanuſtationen und
Zeltplätze wurden weiter ausgebaut und vermehrt .
Da durch die Kanaliſationen die Wanderwege ſehr behin⸗
dert werden , mußten viele Verhandlungen gepflogen wer⸗
den , um Erleichterungen zu ſchaffen . Nicht überall fand
der Verkehrswart das nötige Verſtändnis . Gewiſſe Sport⸗
gruppen betrachten den Kanuwanderſport als Gefahr für
ſich bzw . nicht mit der kameradſchaftlichen Achtung , die der
Kanuſport als Volksſport verdient . Aus dieſem Grunde
entſtehen leider noch immer eine ganze Reihe von Miß⸗
helligkeiten , die der Geſchäftsführung und dem Verkehrs⸗
wart manche Arbeit machen . Es ſollte erwartet werden
dürfen , daß in dieſem Punkte bald eine Geſinnungswand⸗
lung dieſer anderen Sportgruppen eintritt .

Dem Sportbericht für 1932 iſt zu entnehmen , daß
11 verbands⸗ bzw . kreisoffene Regatten mit 135 Rennen
und 1096 Mannſchaften geſtartet wurden ; dazu kommen
noch 7 interne Regatten und die Regatten in Bayern ,
Oeſterreich und die Deutſchen Meiſterſchaften . Im Ober⸗
rhein⸗ und Mainkreis ſind 46 Rennſporttreibende und
5 polotreibende Vereine . Der Zugang an vereinseigenen
Booten für Regatten iſt trotz der Schwere der Zeit gut
geblieben .

Jugenö bewegung : Dem Kreis
aus 7 verſchiedenen Staaten angegliedert . Dadurch wird
die Arbeit erſchwert . Trotzdem darf geſagt werden , daß
es den Bemühungen des Jugendwartes gelungen iſt , ſich
überall gut einzuführen . Von einem Staat wurde für
die Jugendbelange eine Zuwendung gemacht , die dankbar
begrüßt wurde .

Der Kaſſenbericht wird einſtimmig anerkannt und dem
Kaffierer Entlaſtung erteilt . Ebenſo der Voranſchlag für
1933. Nur bei dem Punkt Verbandsbeitrag gab es eine
kurze Debatte . Der Kreis hat ſchon im vergangenen
Jahre den Beitrag von ſich heraus herabgeſetzt und den
Ausfall aus Erſparnis gedeckt , um ſeinen Vereinen ent⸗
gegen zu kommen . Für die neue Beitragsregelung ſoll
beim Verbandstag entſprechende Vorſtellung erfolgen ;
hoffentlich hat die Zeit gelehrt , daß in dieſem Jahr die
anderen Verbandskreiſe ſich dem Antrag des Oberrhein⸗
und Mainkreiſes nicht verſchließen und einer Senkung
zuſtimmen . Der Vorſtand erfährt keine Ver⸗
änderung in ſeiner neuen Zuſammenſetzung ; die zur
Wahl ſtehenden Aemter blieben auch weiterhin ingleichen
Händen .
Veranſtal tungen 1933 : Die Pfingſtwander⸗
fahrt des OR findet auf der Moſel ſtatt . Die Haupt⸗
tage beginnen in Trier . Vorfahrt von Saarbrücken ab
mit Beſichtegung der Schlachtfelder und induſtrieller Werke
des Saargebiets , Nachfahrt bis Koblenz und Rheinfahrt ,
Die Regatten wurden wie folgt feſtgelegt : 7. 5. Völklin⸗
gen Kurzſtrecke ; 14. 5. Saarmeiſterſchaften ; 21. 5. Kaiſers⸗
lautern ; 28. 5. Karlsruhe Kurzſtrecke ; 11. 6. Mannheim
Kurzſtrecke ; 18. 6. Freiburg Langſtrecke und Saarbrücken
Kurzſtrecke ; 25. 6. Stuttgart ; 2. 7. Internat . Kurzſtrecke
Luxemburg ; 9. 7. Hanau Kurzſtrecke ; 16. 7. Kreis⸗Kurz⸗
ſtrecke Frankfurt ; 6. 8. Deutſche Meiſterſchaften und 19. 8.
Deutſche Langſtrecken⸗Meiſterſchaften ; 20. 8. Karlsruhe
Langſtrecke ; 27. 8. Darmſtabdt Langſtrecke ; 3. 9. Saarlouis
Langſtrecke ; 10. 9. Mainz Kreis⸗Langſtrecke ; 17. 9. Saar⸗
meiſterſch . Langſtrecke .

Hochtouren Skikurs
Skigebiete werden erſt durch ihre Abfahrten berühmt .

Gutes Skigelände muß ſanfte und rundlich geformte Ski⸗
berge , aus weiten Entfernungen aneinandergereiht , ſein

ſind Vereine

Eigen nennen und muß ſeine Neigungen auf weite Ent⸗

ſernungen verteilen . Zu ſolcher Art bekanntem Skigelände
gehört das Hochhügelland von Hochkrumbach , ein ver⸗
zaubertes Bergland auf einſamer Höhe des Bregenzer
Waldes im Vorarlberg . Zum Arlberg⸗Winterſportgebiet
gehörend übt es auf alle ſport⸗ und naturbegeiſterten Men⸗
ſchen ſeine gewaltige Zugkraft aus . Die weiße Kunſt
findet weiteſtes Uebungsfeld und für jedes Können iſt ge⸗
eignetes Gelände vorhanden . Mitten in dieſer einzig⸗
artigen Anſammlung von Skimugeln ſteht das Sportheim
Körberſee , das Standquartier des diesjährigen Oſter⸗
Skikurſes des „ Stadtausſchuß für Leibes ⸗
übungen Karlsruhe “ . Insbeſondere war es auch
die für dieſes Gebiet bekannte Schneeſicher heit bis
in den ſpäten Frühling hinein , die den Stadtausſchuß zur
Wahl dieſes Standortes veranlaßte . Leider ſind die Platz⸗
verhältniſſe in dem wohl über 100 Betten faſſenden Sport⸗
heim inſofern ſehr beſchränkt , als fetzt ſchon ſtarke Voraus⸗
beſtellungen auf Oſtern vorliegen . Der Meldetermin
des Skikurſes mußte deshalb entgegen den Ausſchreibun⸗
gen auf 15 . März vorverlegt werden , da ſpäterhin für
Unterkunft und Aufnahme in den Kurs nicht mehr garan⸗
tiert werden kann . Der Kurs findet vom 11 . bis 24 .
April ſtatt . Proſpekte unentgeltlich durch die Geſchäfts⸗
ſtelle , Karlsruhe , Beethovenſtraße 8. ( Näheres heutige
Anzeige ) .

Was hören wir ?
Mittwoch , 1. Jebreuar

Fraukfurt 5
. 28: Choral . — . 30: Schallplatten . — 10. 10: Schulfunk .

— 15. 15: Stunde der Jugend . — 20. 45: Der vierundzwan⸗
zigſte Februar .

Heilsberg
. 35: Schallplatten . — . 30: Turnſtunde für die Haus⸗

frau . — 11. 30: Konzert . — 13. 05: Schallplatten . — 15. 20:
Für die Hausfrau . — 15. 30: Kinderfunk . — 16. 30: Konzert .
— 17. 43: Dr . C. Teichert : 15 Monate Forſcherarbeit in Oſt⸗
grönlands Fiorden . — 18. 30: Knabenchor .— 19. 45: Brettl⸗
Abend . — 21. 15: Reichswehrmuſikabend . — Etwa 22. 35:
Tanz muſik .

Langenberg
. 03: Schallplatten . — . 13: Die Rechtsſtellung des un⸗

ehelichen Kindes . — . 45: Gymnaſtik für Frauen . — 11. 10
u. 11. 25: Schulfunk . — 13. 00: Konzert . — 15. 50: Kinder⸗
ſtunde . — 16. 10: Zum 75. Geburtstag von Johanna Wolf .
— 18. 20: Der gute Hirt ( Erzählung ) . — 19. 00: Dr . H.
Wex : Hygiene in der Randſiedlung . — 19. 20: Dr . Simons :
Warum hat das Kind keinen Appetit ? — 20. 00: Operetten⸗
weisheit . — 20. 20: Lieder und Verſe . — 21. 00: Der alte
Fritz in Weſtfalen ( Hörſpielerei ) . — 22. 30: Schallplatten .

München
. 20: Schulfunk . 19. 15: Lehrſpiel . 13. 15: Neue

Schallplatten . — 15. 10: Für die Jugend . — 15. 30: Land⸗
wirtſchaftliches . — 16. 00: Kinderſtunde . — 17. 00: Konzert .
— 18. 35: Aus der Reihe Menſchen um Wagner . — 19. 05:
Erzählung . — 19 . 30 : Bunte Stunde . — 20. 30: Konzert . —
22. 00: Eine Unterhaltung . — 22. 45: Tanzmuſik .

Südfunk
. 20: Schallplatten . — 10. 10: Lieder . — 10. 40: Sinfonie

Nr . J in Ddur von Haydn . — 12. 00 u. 13. 30: Konzerte .
— 16. 00: Kinderſtunde . — 17. 00: Konzert . — 18. 25: Ueber⸗
tragung aus Mannheim . — 18. 50: Bilder aus dem Han⸗
delsleben des Altertums . — 19. 30: Negergottesdienſt in
Haarlem . — 20. 00: Sinfoniekonzert . — 28. 20: Blas muſtk.

Wien
17. 00: Konzert . 18. 15: Ueber ſyſtematiſche Krebs⸗

behandlung . — 18. 40: Ueber den engliſchen Arbeiter . —
19. 05: E. Kläger : Johann Strauß . — 19. 40: Klänge der
Heimat . — 21. 35: Eine kleine Tragödie . — 22. 20: Tanz⸗
muſik .

Aus Mannheim
18 . 25 —18 . 30 ; Vortrog von Profſeſſor Dr . Bavink „Das

Weſen des Lebens im Lichte der ßbeutigen Forſchung “ ,

Aus dem Auslande

Beromünſter : 17. 00: Muſik im Dreipferteltakt . — 19. 90:
Conrad⸗Beck⸗Abend . — 21. 40: Alte und neue Jazztänze .

Mailand : 20. 30: Lüſtſpiel . Anſchließend Funkorcheſter .
Prag : 18. 30: Deutſche Sendung .
Straßburg : 18. 00: Orcheſterkonzert . — 19. 00: Kammer⸗

muſik . — 21. 30 u. 24. 00: Konzerte .

den Tod feſtſtellen .

Vom Schlillſchuhlauf in den 200
T. Ladenburg , 31. Januar . Ein erſchütternbez

Unglücksfall ſchloß die fröhliche Eisſportzeit hier ah
Am geſtrigen Spätnachmittag geriet oberhalb 55
„ Ankers “ an der ſogenannten Schachtel eine
Reihe Schlittſchuh laufender Kinder an die Milte
des Neckars , wo die Eisdecke plötzlich ein,
brach und den 12jährigen Pfarrerſohn Chriſt 1
die Tiefe riß . Erſt nach langer Zeit gelang ez
dem angeſtrengten Suchen der Freiwilligen Sanität ,
kolonne , den jungen Quintaner zu bergen . Wieder,
belebungsverſuche durch den

Vogel blieben leider erfolglos . Man konnte nut

01 8 1Kolonnenarzt Dr.

715 Verkehrsunfälle in Freiburg 1992

* Freiburg k. Br . , 31. Januar . Im Bereich her
Polizeidirektion Freiburg wurden im Jahre 109)
( 1931 ) insgeſamt 715 ( 744 ) Verkehrsunfälle
gezählt . Bei dieſen Unfällen erlitten 471 (489) Er .
wachſene und 42 ( 33) Kinder Verletzungen .
Perſonen wurden töblich verletzt .

11 ( 0%

Meldung der Landesweſferwarie Karlsruhe ö
Vorausſage für Mittwoch , 1. Februar

Fortdauer des Weſtwetters , vorübergehende
Beſſerung nicht von Beſtand .

Beobachtungen ber Landeswetterſtellen . 26 Uhr pormittagg
—

See Luft⸗ fSee . u, .. Wind
Stationen : höhe 1 00 88 — Wetter

ee Nicht. “ Stärke

Wertheim 151 — 438 23 0 leicht Regen
Königsſtuhl 503 789,7 2 3 W leicht Nebel
Karlsruhe 120 761,1 4 1 SV ſchwach bede
Bad. ⸗Baden 213 752,7

4 5 mäßig bebeh
Willingen 712 762,4 1 2 S leicht Regen

ad. Dürrh. 701 — 2 3 80 leicht Regen
St. Blaſten 780 — 2 4 W. leicht Regen
Badenweiler 422 763,0 —1 4 SW ſchwach bedeckt
Feldberg Hofſ1275 633,1 — 2 - 2 , leicht Schneefal

chauinsld . 1268 658,0 1! 4 1 8 % eicht Schnetal
Eine weitere Randſtörung der Islandzyklone it

unter nur im Gebirge etwas ergiebigeren Nieder⸗

ſchlägen heute morgen bei uns durchgezogen . Ihr
folgt eine kräftige Steigerungswelle , die uns vol
dem Einſetzen der nächſten Störung eine vorüher⸗
gehende Beſſerung bringen wird . Die lebhafte
Zyklonentätigkeit auf dem Atlantik läßt vorerſt kein
Ende des Weſtwetters abſehen .

Amtlicher Schneebericht
vom 31. Jannar

Feldberg⸗Turm : Schnee , Nebel , — 2 Grad , Schneehbhe
38 Zentimeter , davon —5 Zentimeter Neuſchnee , verw

Feldbergerhof : leichter Schneefall , — 1 Grad , Schner⸗

Ful 40 Zentimeter , davon —5 Zentimeter Neuſchnes
Pulver .

Belchen : bewölkt , — 4 Grad , Schneehöhe 40 Zentimeter ,
davon —5 Zentimeter Neuſchnee , Pulver .

Kandel : trockener Nebel , — 0 Grad , Schneehöhe 15 Zen ,
meter davon 4 Zentimeter Neuſchnee .

Schauinsland : Schneefall , — 1 Grad , Schneehöhe N
Zentimeter , davon —2 Zentimeter Neuſchnee .

Notſchrei : leichter Schneefall , — 1 Grad , Schneehbhe
Zentimeter , davon —2 Zentimeter Neuſchnee .

Turner : bewölkt , ＋ 2 Grad , Schneehöhe 10 Zentimelet ,
Firnſchnee . .

Altglashütten : Regen , Schnee — 0 Grad , lückenhate
Schneedecke .

0 9 Märgen : Regen , . 1 Grad . lückenhafte Schger⸗
＋ E. 7 .

Hinterzarten : Regen , . 3 Grad , kückenhafte Schnee⸗
decke.

Neuſtadt : Regen , . 3 Grad , lückenhafte Schneedecke ,
Schönwald : Schnee , Regen , 4. 1 Grad , lückenhell !

Schneedecke.

. Schnee , Regen , 4 1 Grad , lückenhafte Scher
e. 5 ö
Furtwangen : nee , Regen ,

.
2 Grad, kückenhaftt

Schneedecke
5 5 . 1

8
1

Unterſtmatt : leichter Schneefall , — 1 Grad , Schneehohl
20 Zentimeter , davon —5 Zentimeter Neuſchnee .

Ruheſtein : Schneetreiben , — 2 Grad , Schneehbhe
Zentimeter , davon —5 Zentimeter Neuſchnee .

Sand : näfl . Nebel , — 1 Grad , Schneehöhe 8 Zentimtlek
ieee aft .

5

90
ö

erhöhe⸗Plättig : näſſ . Nebel , o Grad , Schnerhot
1 Zentimeter , lückenhaft .

5 5

: :. , , ooQÜg ,,, , ,, , 8
Chefredakteur : H. A. Melß ner

g

Verantwortlich für Politik : Dr. W. Reinhardt Handelstell : K Ehmez
euilleton : Dr. St. Kayſer Lokaler Teil⸗ R. Schönfelder Sport und
ermiſchtes : W . Müller Südweſtdeutſche Umſchau, Gericht u. den übrign

Teil : F. Kircher Anzeigen u. geſchäftliche Mitteilungen : J. Faul
ſämtlich in Mannheim . Herausgeber , Drucker und Verleger ? Drucker !
Dr. Haas , Neue Mannheimer Zeitung G. m. b. . , Mannheim , f 1 66
Für unverlangte Beiträge keine Gewähr Rückſendung nur bei Mückvort
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4

vater , Bruder , Onkel und Vetter , Herr

Haupflehrer

Oskar Sdalageier

im Tode gefolgt .

Mannheim ( % 1, ) , Leipzig . Zell 1 . ,

Liestal , Zürich , den 30. Januar 1933

Die trauernden Hinterbliebenen :

Dr . Dora Schlageter
Dr . Arnull Reidel

Unser guter , treubesorgter Vater , Schwieger

ist nach kurzem Leiden seiner geliebten Frau
2 Tage vor Vollendung seines 63 , Lebensjahres

Dr . Gertrud Reidel-Sdlage ter

Stalf Karen

Pief erschüttert teile ieh hierdureh mit , daß
mein lieber Mann , Bruder , Schwager u. Schwieger -

sanft entschlafen ist .

Familie Grumbach

Mannheim ( F 7. ) , den 81. Januar 1938 .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Friedel Sioya geb . Grumbach

sohn , Herr

Hermann Sioya N 7 . 15 Tel . 202 77
Buchhalſer 8

im Alter von 41 Jahren , nach kurzer Krankheit , 5
1 5 —

Von der Reise zuruck

.

Il zeſchaftsführer . Jeder dieſer beiden ist aue
vertretungsberechtigt . Als nicht eingetragen wir

veröffentlicht : Die Bekanntmachungen der e

ſellſchaft erfolgen nur durch den Deulſchen
Reichsanzeiger . Geſchäftslokal : Fabrikſtatlonz⸗
ſtraße —12 .

vom 28. Januar 1938 :

Paul Stechmann Geſellſchaft mit beſchränktel
Haftung , Mannheim , Zweigniederlaſſung , 1
Hamburg . Das Stammkapital iſt durch Geſell

ſchafterbeſchluß vom 22. Dezember 1932 120 000 R. / erhöht und beträgt jetzt 21 000
11 5

Durch Geſellſchafterbeſchluß vom 22. Dezem 5
1989 wurde der Geſellſchaftsvertrag in 8 5 en

vom 27. Januar 1988 :

Abstand nehmen .

Die Einäscherung kindet am Donnerstag . den
2. Februar . um 12 % Uhr statt . — Von Beileids -
besuchen bitten wir Abstand nehmen zu wollen

Die Beerdigung findet Donnerstag , nachm . 2 Uhr
statt . — Von Kondolenzbesuchen wolle man bitte

laſſung , Sitz : Berlin .
Peter Brunswig iſt erloſchen .

Vorſtandsmitglieder .
8

beſtellt .

tember 1992 feſtgeſtellt .

tileln .

Amtliche gekanntmachungen
Handelsregiſtereinträge

Deutſche Bank und Disconto - Geſellſchaft
Filtale Mannheim in Mannheim , Zweignieder⸗

Nie e e Sämtliche Prokuren find erloſchen .
Boner und Dr . Werner Kehl ſind nicht mehrVonehteeler 5 aer iſt Guſtap Bitterich junlor , Fabrikant , igelBruns wig in Berlin iſt zum Vorſtandsmitglied heim . ö

1 e 1175
N e 1 8 . 9Haftung , annheim , Zweigniederlaſſung , Sitz : Zelt .

Berlin . Der Geſellſchaftsvertrag iſt 1 4 5 Julius Hauck ſind erloſchen .
Gegenſtand des Unter⸗

nehmens iſt : Fabrikation und Vertrieb von Bett⸗ iſt aufgelöſt . Das Geſchäft ſamt der Firm
federn und Daunen ſowte von verwandten Ar⸗ auf den Geſellſchafter Kaufmann Jſak KrimDas Stammkapital beträgt 100 000 . J . Mannheim übergegangen , der es unter der
Franz Reis , Kaufmann , Berlin ⸗Neutempekhof, herigen Firma weiterführt .
Karl Callmann Reis Kaufmann , Mannheim ſind

ſprechend der Kapitalserhöhung abgeändert .
Callmann Reis , Mannheim . Die eingeatenen Prokuren ſind erloſchen . Die Geſellſchaft

aufgelöſt und in Etquidation getreten . Zu
5quidgtoxen ſind die Geſellſchafter Franz Reis

Berlin⸗Neutempelhof und Karl Callmann 0 ö
in Mannheim beſtellt . Jeder derſelben iſt einen
zu handeln befugt . 5

Joſevb Vögele & Cr . Mannheim . Die ee ,
ſenſchalr iß aufgelöſt , die Firma iſt erloſh

Guſtar Bitterich un . , Mannheim . uhiler

Geſchäftszweig : Lack - und Farben
Geſchäftslokal : Fabrikſtationsſtraße 46.

H. Hommel , Kommanditgeſellſchaft ,
Die Prokuren von Karl Mü

Mau
ler un

Gebr . Krämer , Mannheim . Die Geſelſchel

Bad . Amtsgericht F. G. 4 Mannheim

—

eee,

,

—.—

JFF

.



Dien Stag „ 31 . Januar 1 9322 3 eue n * me 1 eitung

n Ado LS 5 WIRTSCH Ar - 2 EIL
Abe nd

N

Nr . 52

Die
Ka

rsfle
B.

ulau

8

e

Orrs

ede

e de

E

1

na

5

eee

ch d

ge

5

Pere 0 De

er 2

eute ſeſte

ingetreten
Regier

im feſt

ogen
kun

Ee
7

1185. 500
Farb

en iſt ,
rungsbi

1

— 4
gen d

1e

Waldhof
. 15 1

19100
0 1

ei

0
VH . an

er Spek

run

ſucht.
V

Von 3
rten

f
auf

Ter
ne gewiß

ö

98
7

ch ö

.
5

7 5
a Ent

D

i Gden Sa M

ildu

9 der

ches
war 85

gswe
wa

Aile
Weſte

1 Bo
5

8
M

chi
ö

e 1900

hes
ware

r
unei

erte bli
ren 2

r, R 1
erege

örſe
Verlaufe

karkt

uz
oni

II
Zürt

1
mae

5
n

e
Gene

ee a

le

Mannhei
uße

dagegen
Alt⸗

era
ank höh

ur
17 ger

„die
uhig,

di zins

mi

un

waren
a 15 3087 f

0 E

heimer
ßen biz

en 1
1

ndert
höhe

d 7
n.

der
g, die rginsli

11
d

falls
auf

72
a

1

85
Altbeſ

bis
lage

nd 9
ert .

her

5
Die

ſich
e Kurs

icher

na

8 e
den 9

in Pari

1 .

Fra

ltbeſitz
au

18
151

Der 9
ge⸗

D
H. Ann;

7er
aber diene

Wer

hmen

1 3
1 Rück

Paris

19
55

Die e Ak

mit „
gane

des 0
5

Ka 7
die 89

u maßtgen
ger 15

war

58
e
eee

.

J
örſe kent

re Sti
Aktie

4.
8 Riesig,

iefe f
Rei⸗

12
len .

Beſan
8er S n Gr

anz
hei

88 4
i n

ein⸗

Aniſch
Stock

f
tem eee ,

en feſt

riger
ſchwach

3
Merrktean ;

itumſä
Senn nenen

une

4 180
2

n⸗Noti

iſchen
holm

taß
nend

tung , di
ſt , N

war
ach

Geſch
. ,

tte an
t ſchl

ſätze 1
i hiel

theitli

l 8175
ran

ierun

Kro
und

＋
gerun

e dur
war

„ die s
Reut

auch
Die S

abet
T

an, 1
oß ſi etru

ſcheine
ten, ü ich.

87 1937
Ef

gen

ne hi
Os!“

feſtere
nge

rch,
ſe

ſchon
fü

en

0
.

ber in
bis

ind
ſich

uge
ne z

„ über

9 .
von

hin
glei

0

e

1 5 5
ſich hut

ee

lich
ben

a der

1 15
bade e

159 ff
16 %

biskontset

Berline
15

N e Jau . 0

N

habe
ekannt

ing wird
v. H. eiall

e mi
eſtri

e
Spezi

t Tag
t t o

zweiten
feſter

ohne
Te

illio

mirlich

atz :
Rei

2

8 7476
eit 195

[ Eig . T

B

di
gabe

1
H.

E

ige Alb

eſſe
7 ezial

agesku
N 1

zen
e 9

e Aus
ndenz

n.

lich in
: fei

＋ D

8.
934 9 0. Te

*
eru

Mitt
Die An abe 8

die 5

geme
ittag 11

I
9

dürft
alwer

kur
nah

Börf
uch

usnah
iz de

6
771

n Ru

ohsb
5

5

9476
.)

Wi
Berli

hi

Mittel
fü uſitl

er R.
gert

aten
in !

1 027
etzu

te n
rte ſe

ſe ſich
m G

ſenſt
h he

ahme
8

W

n.

nk 4
VI

67 1935

Vie
line

gie

ſcheine
für die

cht, daß
Regier

uhigu
Als

Kur
erſtär

1 u
ing 50

ſchloſſe
0 1

wi
unde

ute li
e um

a

Dis⸗
„ Lomb

Sen

.
zumeiſ

r Prod

r Ge

ten 71
e g

5
ungsbilzt

an
Gru

s ſteti⸗
127

86
e

1 9 7 7
inne

ee des
e

e

Paritä

ld 5

n der Sen na
uktenbt

reid

1
05

fach T
Sbeſ

mit o
bildu

gege
nd für

1
27,75

AC
ich

aß di
5 ſtbe

aupte
e m i

er 1 8
ia

an
n. Dolla

t 9
5

„ pri
2

die ſi heuti
ach

örf

em

e
Akti

Ta
ſchaff

er B
ng Pl

ben, di 1 die

5; Ver
G

Funde
Bi

ber A
en ko

f
nach

1
05

2 19055
!

b.
30. J

at 37

e
ſich

tigen P
ſprun

e vom

Ark

dem
ren eine

en b
u ſ ch

fung z
exektſ

Klatz
„ die mi

r. St
Fa

iskont
örſe

Anfan

önnten
ſo d 5 ür kei

lägydt
Den

155
. 782

e

8 „

geſetzt
unter D

Prod
ghafte

31. 8
1

2
ſehr l

ten wei
nat ,

zu reck
ſtellun

ie
N

tahl
arben

tes
dem

ng. V
1. Led

London
5

6,57
. 198

0,858
Brief

3
5

2 1
hatt

Deck
üuktenbö

n Prei
Jaun

Lini 1
lebhaf

itere
ſtigt

rati
nen

ing
e

5
Rapid

10756
erwo

inächſt
zon

ig⸗
New 9 1

ürt fd
—

. 09
.60

1
5

31. 5

Liefe
e, ei

unge
börſe

reisverä
ar . ( Ei

likum
e

.
60

n 8 5 5
und

tone
habe

größere
1

Währ

er Rü

7963 G0
ſt eine

Inter
Re

ee

3
2 59

862
.

mit
run

ne 2
gen auch

e nach
erände

Eig.
T

* ii
S

Geſchäf
8

11

„
1

1
1

:

Gelſen
5

850 .

zork
10

155

87
96

0
Brief

tag
198

Je
0 i

h de
eru

Tel . )

ruhe

den Mar
bem

pe E
eſchäft

puls 1
amit d

n vo
hat a

f
a ler

end das
ückga

elſen 65
Na ch

Herab⸗

Mana
Dollar

2
13450

1404 0 .
14

859
rief

Ro
Spreif

5 mar
ruht

m N
1 geſtri

ger
0

:
arkt

emerke
ulati

bet
nach

en 9
R

n⸗
ſetzte

5 De
as en

855
ng d

33,50,
60 6 1

Hale
5

trol Millr
21

20. 429
20

881
3,596

. 862
8

ggen
ſe i

rkte
gu

kachmi
ſtrige

55
wa

gm Vo
gekon

nswe
ti o

eili
oben

ende
Kr

ſich
der

engliſch

er
di

.
Holland

108d
1

0195
008

261
i

2
Weis

noch
micht

ver
n

ittags
n Ho

95

ö

Vo

5
n

gte
ſi ve

vidend

.

der
i ſe

ſche Pf
däni

iemens

Athen
100

veſ
5

4,19
14,26

9
80 10

604

igen
ch 75

zu
nochte

zu
gsver

Hauſſe

ar

markt
.

m 1 0905
ſich

erlieh
en⸗

Da
ne

er ro
n m a

Pfu
niſch

ens
90

ene
—

3505
4

0
0¹²

. 66
. 881

nan
kn

2 . ü
beh

ten
ſi

verzei
kehr

f 7

pener
mian d

rund d

mfan
war

in
en. A

8
nemor

eite
de

är kt
nd ar

en K

8
iſſel 90

00
3

4.
75 55

14. 80
. 003

14.70
f

nte n
h

über
ehaupte

ſich die
zeichne

fort⸗

1

mit
em be

es J

ge mi
auch

err f n
er 8

rk 5
* 0

N ü en h
1 den i

ro

ukareſt
00 . 5

men
16

48
239

. 21
14. 28

25

ſetzte
ian i

gehal
geſtri

W
e Höh

n. A

e
ö

je plus
it plus

abeſond
Intereff

nit K
U das

ſter
„

zu erg
1

ü ck g
heute

n int
ne

Nen
500 8

9
. 789

1649
. 2

7 42
1

der
ihre

m Ve
ten

gem 2 imme
öheren ; !

Im

und bis
2,25 v

378 1
ers G

eſſes 56

Fforde
Pub⸗

9
higten

gen L
greifer

„Maßg
1 ang

e unve
4 1 1

ae
ab

3
. 45

169. 23
1.

41 0
. 82

. in
Inter

erlaufe
war ;

Börſenf
rhin

Vor

ders
is zu 6

.
ind M

elſen
ſtand

ers
8 gaben

und
andwi

nden
gebend,

de
eränd

rat i

a
0

15 58. 37
. 32

W

239
45217

Pero
Rogge

venti
5 Brief .

die en
eröff

N

ers
in

v . H
auffiele

annes
kirch

der

l
In

zu d
itſchaf

Fab
hi

5
e

10
n

7

2.
0

59
37

1648 0,24
Prei

m p
gen i

onen
rief .

Di
Anf

8, wü
nete

pier zo
JG.

F H. höh
elen

tesm
en mi

Mo

da
bis

Lor den n
aft , di

nahr
erfür

weän
blieb

1
1 55

3,400 fe
27

¹¹
43

.332
169,28

1. 80
reisni

t geſchäf
n grö

allerdi
Die f angs

währe

ritiagk

276 135
um 2

Farbe
her.

50
Ka

kann 1
mit plus

nta

as Pf
uf

udon
verſchi

ie ir
nen z

war
iſ che

„
Jugoſl

— N
4 87

2,488
86. 56

23
16

652
der

nivea
häft zei

ößerer
ings

f
ſtaatlic

notier
rend

22
und 9 1

2, en fel
Am C li ak

und 5
us 3, H n

14,28
fu m

f 79 40
gin

hiedenſt
iter :

zur 1
en di hen

Rowan
avien ! 00

50Lir⸗
6½

1,72
—. —

2.
5

328
. 82

unge
u verei

zeigte
ſi

n U¹
8 fort

iche Ges
unge

— —

öffneten
Rütge

N 10 bbalke
Chemi

tien
uderu

Har
485

D
10 5 zu

9, der
iſten rnatio

inte
die

i
aden

Di
4 10.5

9¹

—2
9,4 % .88

meh
en als

reinzel
ſic

1
t und

naleſellſch
15

70
85

e

fte
Umſa 5

„ Har -

„
3730

zurück .
6

K
nal ft erſtü

in
Kopen

100 Ui

587
. 90

—. —
2488

58.
2

hr z
8 geſt

zelt
auf

ige M
n

ſchaf

fürel j
.

v. 8
1 5

lagen
rus mit

N Glaß
er Do

725
rück . 6 1

a ſtark
tzun

Liſſa
nhagen

Litas
710

22. 094
. 30

82
. 486

. 59
nach

zu 8731
geſter

meh
den

Materi
ahm bes

ft

tte

8
5 und

ert 396
1,50

an.
ſätze ſt

. fanden
fes

Reich B⸗Steg
olg

gegen

Bege
bis a

natione

1455
N 10

10086
230100

2181 1

.
re

zmittas
zielen

n wa r

8 0
terial auf

eſon⸗

110
d AE

56, L
v.

H Schei
att

den bes
eſt

hs m
gal⸗Bil

r be
Paris

n d
uf 22 ien 2

in⸗ 95
9

6 Eski
1 6

41
55

316
100

5
egeres

ag 3
A

ren
gabenei

zwiſche
auf . .

gewin
ummi

G
Lahr

H. cheide
und

beſo

ar
ill

ehg
is 86

en 1
22,25, f Ünlaß

.
kudo

1
98

554
21. 5

. 804
8

0

9 Su 1
m M

abe
neigur

hen er
Im

e

1 8
mit 475

neye
Vo

anſt
a

g

R w
hat

haupte
8,93

Wer
n

laß
S

4098
„

47.8

45 1
2 95

erh
Geſchäf

venit
deh

r bei
ung,

höerreicht

—

Deutſch

ſt plus
v. H

1, Lich
n El

alt ge
Pa⸗

5
t in

te ſi
und

ar
1 Zü⸗

5

100 Fr 55
453.

5
5

. 566
1505

.81

hten
häft

g vera
m

i Börſe
höher

ten

1

läſſig
utſche

18 4
Pöber. S 1

lektr

waunen

8

11

ſich, di
ge

notierle

Schveiz
1

11280

8
0

84 21545
2

Ford
entwi

eränd
ark

örſenb
ere 8

1

igun
90 A u

„ auch
her . S

1
roaktie

nen

59,08
ation

je V
gen B

erle
Sofia

100 K
2½

. 50
12. 07

69
418

ö
5⁴⁵

92
Amtli

deru
ickel

erte
te k

hegt
For⸗

5

beſitz
g ſpät

leih

b Ak
Sehr f raft

en e

E
1

in
aal b

Verlä
erkt

Sp
1

„ 100 855
450

1644
7308

7
88

. 566
Verl

lich 1
ngen

t. Di
n Prei

hatte
ſi

un ni

4

dern
plus 0

er ebe
en w

u k
feſt la

und G
5

Amſt
e

5 e
1105

86150
2

1

12. 99

64,4
41. 96

ſtet 93 tet
notiert

ware
ie he

reifen
ſich ges

icht

15

ngen
45

enſalls
arer

onnte
genf

eſ⸗

I

ſterda
igt

ung
N

100 Pewa 9
81.

38 1
42

73. 22
12. 97

64. 5
118

Lief
tig

L rt wur

n da
eute

1 noch
eſtern

en

mark
nur

18
eſter nach

ten 175
ferner

JI

m,. 122
Die

tand .
100 fer.

1
1

805
16. 4

7300
5

und J
5 Schi

nr
rden :

gegen
von d

ch ett

0

loren
t lag a

knapp
dage

ſter .
Al

anfär

8 . 8

21

8 55
Wien

10 1000
2 91805

61,36
12. 485

10425
1385

bc
Gref

ab
takt , di

Mä
ſchwer

en 1
1

99299

lag
b Polbpfant

der;
e 0

Altbeſ
igliche

5 .
Zu d

ra

a

150
Schi,

9ůõ 11224
3057

54. 52
12455

1643
21 10 b

5 04
R

durch
kühlen

*
1

e
ganz

Auge

9 0
r

en und
A 2

Im

III

Nalicze
ling

8
22

1737
.

5136
405

8,70
e

01
900

irchzuſetze

ö

dbrief
ze

l
R

plus
5

erna
Kali

nd N.
Verkauf

v

0

Geld:
9 8

112
7

. 968
186

12. 46

8,701
ſt ; W̃

tehl 22
—164

Br
u 152

u 18
zen

net

3
oſchnſttlich

115
Lini

Der
eichs ſch

* , 9 ch⸗

aliwe
Aire

olle

—

50

1
025

1

8152
19

Weſz
22,75

64 t
age

108
9410

5

tetfal

e
e gabe

109 n

ie ſchwä
Pf

chuldb
teu⸗

und
erke⸗Ac

gräfle
er 566

n Ei

1

0 u. darül
2071143155

7755
34.45

75
b

50217
tig ; Henkleie

, 75
etig ; V

1 168 pr
86 pr

1
lagen

gebot
B

v. 5
5

häche
a nd

uchfor
tra

H ü
a

er in 8 K

nV

n

9 191
51. 95

110. 8
77

8 —³³
ohnen

1 Futter
iktbri

8,10
5 feſt ,

9 kärk
5 175

Verlg .

ne

N 5
nahez

ten
1

nad85
Kor

r u
brei

=
gung

tte
n di

Bu
tze

ern

verei

01
22

34. 51
gel

1 1
een

108,0
N

Haf
5, F

Ig.

iſt
*

Ju Ve
hezu

und 15
nach

e
mmu

nd zw
ref

deutſ
g von

n A
„Die

guggin
der 6

ehm

nzelt 45%
52. 05

11059
77. 5

be 11
. 25 —15

erbſe
rbſer

„50 1
togge

Hafer
Futter

' eber⸗
9

auch 51
n

8
e

nalobli
bar ve

„ get
tſchen

t 8
Gin 1 1 e

gen d
Bewerbe

en

ell

40 %

51. 85
15

nußkt
„ 56 —12

57 WI
n 11

e
nmehl

112 —1
2

5 ſich
ie U

uf e 1
7 5

v. H
tanleih

L
ligati

r⸗ 9
eilt

Kalif
10/1

„
urch I

mii

Mor
85 3

0
bis

ichen
5

147 P
23 ; K

big ;
75

19,70
115

Ihr

ſich im g
mfatztäti

lieb
und

S. nie
leihe

iquid
ioner

Kaufpt
daß

liſyndi
1000 2

in
ch e

ie B
ften

1.

A

natsgeld
5

95

10,7
45

5 Se
1416

elüſchk
leine

Ro
bis

roße
ätigkei

die S
bis

drige
n w

atio
1 5

preis
die

ikat
Betei

unte
B

1
Ba⸗

em

geld —7

ab H
0 ; T

Hbg
radell

167 L
ſchke

e S ggenkl
155

10

n u
gkeit

Stimn
zu

ger .
aren

ns⸗
zu beſt

is v
Pre

es wi
eilt

r glei
e 1

r b
7

Ba

250

4
RN

56g
Trocken

1060.
17 .

Lupi
en 12,50

elf
leie

vof

nd
nachlt

immu
2 p.

5 Doll
eben

es
beſtreit

on 9
ußag

wird
ligungs

eichz
g we

och ⸗
Burb

disch

U

0
Rauhf

97 dt
ckenſch

607 E
723

inen
2,50

iſeerbſe

über⸗

Di

gangen
teß. 3

ng d
„ H. ſch

arbo

.
für di

en. D
Mi in d

jetzt
quot

gettige
1 k 8

N
ach⸗K

2e

F

1

to. ab
chnitzel

bonufki
Lei

blaue
2

ſen

hie erſt

nocht
Das

burcha
ſchwäch

nds
iner

ie B
Der S

1 .
er L

noch
e am

r Ueb
2

zurück
Konzer

. 81

0
izenſtr

mitt . Stetti
8,8

ßkuch
inkuch

te —1
cker⸗

hafte

in lebh
erſte Bü

Berli

bmals
Kurs

8 e
—

Anlei
exeitf

Stat
1 a

age it ,
ergã

Aba
er⸗

8
greife

zern

Aal

„40—0,
ſtroh 0

el ſtett
ttin 10.

ichenme
1

8 1 dt

2

D
hafter

rſe
in

8
un

rsnive
eſt. 5

5
Bei

eihe
tſtell

us d
us e

ſt, de
gänzend

h des

Von
en , di

auf
ſei

gepr
50

400
big, rah K

Extr
ehl ab

50 E
0.

„kein

er Opti
und

unt
anzie

u 1
eau er denn

Wer
i de

noch
ung

er Pr
i a

n ſof
n

es
d e

beſo
ie i

ſein

2
N

gebi
9,50 ,

8
rah

artoff S
ab b

Erd⸗

a
Teil

ptimis
d aus

er der
hend

75 v
erhöht

b
r Feſt

beine
der

Sreuß
ene

fort fä
mit -

r b
ſondere

m ga
ne A

25 —1
oggenſ

ind. Rö
Haf

tgep “
ſſelflock

jaboh
5. 10,60

aus
Smus

S gef
r ne

8
höhte

Wer
der

ſt ſ e
er n

erford
ag ſei

n M
ällige

Staates
a di ſ

em J
zen

u 8 1

Luze
745

iſtroh 75 Rog
ferſtroh

Ro
ocken

ee

man
den

„ de
per

uen 9

niff
Ee mimo

66 u
eue

derli
i ſo

itt
n St

es z
ſ che

Intereſ
etw

a n de

Luzerne

hand
.

oh 0,4
ggenf

13,40
ſchrot

auch j
ber

er die
roch

Regi

15 4088
mit ih

e

n Kr
ichen

flütſſt
l

Staat

zu der
n R

eſſe
if

a 10
188

2,50
8 . 25

delsüb
60,7

augſt
40 e

4013

run
uch jetzt

uhige
Bör

hen
f gieru

der
berückſichtig

n
de s

redit
Mit

ſſig, d
n. ſis

durch
er Tr

e
iſt di

Mill
gut

5
0 draht

—2
ſtbl . ac

W.
troh 0 ,

„50;
5 0,50

„505

dere
9e

kei
uden

ſe er
feſte

ng eröff

ſt e
zheuti

ſichti
b gevloge

8
Kauf

aufnah
e

1
eine

ansak
gieru

ie Stel
4

habe

ee
5

11
eizenſ

700,95
Gerf

. 6527

1 9
9

ne
Aus!

griff
r H

öffnete
2 ig

gen A
gt w

ogiſch
„

me
beder

chen
heran deſſ

Ge
Ab

e
el !

ausm
n geſchäf

aufe
ab 805

il
1,1013

ſtroh
705

rſtenſtroß

Reichs
eil a

i me
Wi

Slaſſi
f, erk

Sa Ut
1

Tauf
e n d

oſa
orde

h bef
aut

rei
bedarf

808
her

eſſe
genb

n, da
5

bz
un

ache
ge

äft : 2
e abb rock

in
otee 2

„80;
9 0,40

S e

Reichs ba

us d
nte

1 ..
ungen

lärt ſi
un

kit
tſendſ

en 1
tzlag

en. 19

en
ſes is arf.

des b
ausge

n Aufſi
eteili

ja b
zw. d

g n a
K.

zen Mä
Weiz

röcke
Pf

2,30
gutes

e

über
ukdir

er Tatf
11

ſchaf ts
Dr

ſich
9

nfti
ſtel Ke

Um
e des

ber
rs qu 5

iſt
5

adiſ
egebe

uſſichts
gun

ekan
es

h m
bis

ärz
igen

ar
g. üb

2,60 ,
8 He

„50 Hä
n⸗

er
das

ektori
at

itern
ts

Fr
zun

1
1.

Kali
1

K
Ka

5 günſti
O1

der
ollem

ſchen F
nen

Srat
g am

untlich
badi

8
124 K

164 %
März

202, 84555
Notiz

Kle
u 80 äckſel

poſiti
8 Wlrtf

rium
ſache

ehm
0 d

icks
5 B

tei li Jah
iquote

blwie
91 0

igen
ſche

es f
Ei

Fi
amt

ve
Bu

h de
iſche

Br. ;
„ 50 —16

3 907
0

Notiz
kleehe

80 —2
1

eehbhe

15
ives v

rtſchaf
t nich

„ daß
en

er
„ daß

ur
i

hren
bi ei

ert
ika

is b
Verhä

n
iſt

inve
Finanz

111
rtret

rbach
1 badif

n

Mai
347 7

„50—5
1

40:
11 27 5

1
8

16
t

B a
woll

Wü
5 Mi

bach⸗
t .

9257 bis
eibt di der

ats
an

rhält
7

11
rſtã

zminif
i ch

en i
25

adi

*

ai 127
Mai

2027
echt 855

all
220

f

rwe

eſchaf
orliegt

Sprog
geda

n ei
e, z

äh
Mir

ch⸗Kali
Für

8 zu
die

v lb
auf

t ſich
It⸗

ziehun
icht

n nis
niſteri

en B
ſt.

onze
ſche

A
Rot

27,25
1 166,50

M
tliches

9.
bis

werd
fu

„bdürf
ram

cht

inen
zum

an⸗

ideſtn
iwer

reine
ein

Burb
ertrag

A
auf

ar
ungen

anzu
mi

riums
e k

Nach
rn b

Anf
terda

3 10050
0

1
err

ichnee⸗

Ei
en, d

ung i
rfte do

um der
verde

Wechf
an

Be
achza

rke A
e Rei

em 9
ach⸗

agen
n einem

arbeit
n ei

neh
t de

us if
an

ein
e⸗

M
fang :

mer
G

26,50
e

efer
enz

5

f
5

.

5
8

in⸗

8 5
G

eih
Pro

Kali
en

nem

et
ine

men
m b.

iſt di
nt

er

Mai 3,9
g : Wei

Getrei

5
„75;

H 50209

ungs⸗

ſchnet

Ein wei
as bef

u kürz
ach das

Regi
Obr

sel i
La ſi

i die
hlungen

n
gene

en

folgrei
bereits

Aendern
de

adi
1e *

m a
e

907
Weiz

etreid

Hafe
208; Rog⸗

0

tolerk
teres

rucht
zeſter

25 Pro
erun

vohl 5
m

ſt un
ſem

en gar
ekan

n Ver
ſatz

rte A6
10

3 0 eich
reits

tderu
aß

i chen S
rans

ch un

0 2000
Juli

zen (ü
eku

er Mä
Rog

lere
5 Ber

end
er Zei

ble
8 7

ſonſ
kurzfri

g 8
Geſchä

aranti
utli

erpachtj
vor

Gi

zu ſa
mit

auf
ung

ei
in

Sta,
akti

9

K
13

( in Hf
rſe

ärz
50

1
ende

eruhi
au

Zeit
i

m d
noch

5 uſt
zfriſti

a k
Geſchäf

tie
ich

achtfah
u 40

in
5

mme
de

F de
ei 5

de
aat

ion 1
1

* Oi
. ) 8

9279
Gfl.

von

3 124

meter

mtsg
de 12

thigr
f die

in A
er A

h nich
bek

iſtige
t i

ft h
rt.

beſti
jahren

ft 9. 8
durch

en
er

m G
utritt

n ge
erfol

in
55 Liv

Jan
27

S
„ pe

u 31

1
der

utritt
Haltun

gungs :
e Wirtf

ngriff
r bei

9ts 5
anntli

en Sch
Y n

and

mit
1 ſind

H. t
h de

und
preußi

ebie
8

genſeiti
Igt 1

. E13
erpool

5 5
9 100

Ja

er
als F

des f g des
nomer

Birtſchaf
iff ge

eit s⸗
50 M

tlich 595
hulden

die
elt es

e fa der
rie

en B
es wi

iſchen
iete d

er b
itige

und
Tende

en
er G

4 Mär
3,95

0 K
n. ( Ei

Zenit

rühmt
Freund

franzsſch
Ze

it wa
ft wi

enommen
ö

ill
„50 Mi

en vo
Burb

ſich

jährlich
nich

bsf ü
eſitzwe

vird a
1 R

badiſch
3

enz ſt
6100

etreid
15 64½6;

.
ig. Tel

.

f wirt
ei

zöſiſch
ntrums

r in
irken

en
e na

e
Mill .

orneh
ach

um ei

he
b t. ei

ihr
chſel

usdrü
atsgeſ

einf
ſche

.
5 9

hig ;
etig ;

lb. ) 2
ekur

4 J
Mais

zärz
3

el . )

Zu d
d.

iner i
en Mi

15
inerpoli

wir
S

ch d
exrmäßi

4 1
men

we
ein

neue
eintr

ung
Ae

rückli
eſellſch

chiffa
Staat

Unf
März

Ma
A

ſe

uli 635
(i

37275

ö

5

B ,
8

1

L
5

5

L
77

ſchaf
K

1

N
55

vom
1 634

n Hf
227

he

aufträ
en e rſt

interna
iniſter

außen
litiſch 5 d

e
er wi

ßigt .
und we

mußte
gen d

e Ent

u Beſi
eten . L

für
nder

ch herv
. 10

8 er
40 %

6 .
2 48 4476

er Ko
31

1: Sey
fl. per

Unte
920

985
en K

tional
prſider

politiſch
3

5 1985
für di

rtſchaf
Zu b

rden
ßte . Di

der groß
8

ſitzverhä
Ledtgli

die
unge

orgeho
reußa

War
Juli

Lenden
64470

64,5 %
tr

Jan
95

435.

ti
8 P

Kur

en V
ten D

de
den

anßakti
ie E

ftlich
erückſi

jetzt
' eſe bet

oßen

hältniffe
ich de

badif
3

ben
0)

18 4,
4,10 %

enz
ſte 00.

405
1

a 8
( Ei

12.

he

daß K
zung

i ublik
ſen

erſtä
ala

1
u ſof

aktio
ntſch

hen E
ſichti

alſo
etra

ſſen
er Gr

iſcher
in der

da

*
9 ( 486 )

0
ſtetig ;

Mi !
N

85 .

bung
in ſtä

ums
kam

ändi
dier

4⁰
ort z

un ist
uld

zntwi
gen

i
auf

gen

entſ
Yrube

u C
er

ß T
M

86 ) ;
71076)

Mä
N

bit
nf

el . )

gel w
urs g

ſtärk
8 zur

en ei

gung
7

v. H
zahl

ſt na
ung z

ickli
iſt

j uf 11
65

ſprech
envorſt

zewerkf
Be

el. )
Nagdeb

) : M
7560.

ärz
e u e

185:
Fan

Den
aren

e wi
eren

r Ausfü
ne Rei

ge⸗
Umſa !

Betei
bare

mlich
zur V

ung
jedoch

ind
O Dui

M

end
rſtand

rkſchaf
. 5,0

Jon
urge

ant
495

M
. 9 48

K 9
1 Tend

5

meter,

Deſſ. G
Da

e
Deckt

führu
Reihe

qu
a tz w

eilig
n Kauf

au
erfü

noch
0, daß

ſchin
uisb

ua

umgeſf
d wir

aſten
Jur

B 4,70
5,00

r Zurk
97 (4

ditt
876 ) ;

nt r
eng

rende
Bas, D

ritber
von

ungen
ung, di

von K

ote, d
ert

ing 2
uſpreis

unter
gung

f
wei

5 eil
e n b

urg , 3

g9- KO

ſtaltet
d de

Junk
95

70 G;
B

er⸗Nyti
9005

e : 7 Mai
a Et

n M
eutſch

hin
5

e
alf

Kauf⸗
umſatz

ſt 5
de

1
ſcheid

ſteh
tere

1
ol

„ 81. 8
nz

adde
980

5,20 B
5 1

ptierunge
Jult

e

hafte

Aktien
konta

ſche W
aus

8 v
Kulißf

noch ei
di

atz ſteig
we

r üb
bachs

on 9
en 1

en. Bei
anſt

Holdin
13 Ur

Jani
ern

de

G B 55
pril

5 8
unge

14 . 07 4
29 5

5
fürel

Farb
uwerte

affen
ware

H . be
iſſe fa

„

eigt
un bei

1 8

9.
Will

„ öwif
ei w ſtalten

eee
tar . (E

5
eglis

Sept
00 G.

8,05, B
Febr .

5,00 B
10

Y
(

uhig ;

0

e
„Deutſe

Orenf
n B

einah
fand,

f 40
he

oder
glei

gene
einem

ſt 1
viſche!

eſent
n,

wird
ſchaf

neh
( Ei

31,80 ,
Tend

5,48 2 Juli
5 4580

5,00
B 91

1036) .

chner⸗

Rhei
und e

Ace
eutſch

enſtei
ank

e di
o

v. H
gehe

bei
eiche

n 10
n ſt e i 57012

en 5
tlichſ

rd a
ft fü

m
6

Te
romp

5 B 5 b 5
G

B
4,60da

560.

i
b

Schuck

ng ing
re

0
8

elektr.
. R

2
5

i glei
n K

Nen
1

1

uch

.
el . )

1
ien

5 0
. 800

4,60
G5 ( El

Ve
Bray

ckert
ulato

Erdö
Ber

tr. 2
e⸗

en
f die

„ erhä
eiche

ali
auf

ger
1 Di

H
en Ei

1932
eine 9

ger
Di

B
enz

er 1
5 G; T

5
41 505

G5
Eig

0

f
b

unk
bis

ren
öl , L

berg ,
Wer

5
ſolle

auch
ält

m
preif

endſt
t de

ivi
auf di

inna
2 mi

Rei
u A

6 ie 3

Uni
rem

z ruhig :
0 T

5 8
5,10 63 5

Mär ;

ſchnee⸗

fre
lauf

ohle
8

„ El
Leo

g, di
te

vn
n, 8

gu
Bu

Abſ
en

ſtel
n

1
ihende

die 17
hm

it Ueb
ihe

G
M

iverſ
er B

hig: W
ag

nde
5: A

B 4
März

1

ablich
bli

u ge
zu 5

kektr
poldgr

die fü
7

Jahr
3. ha

1 S
rbach

atz di
der

Kali⸗
Die

ü
de a

05
175

en 1
eber

von 2
l

a ⸗

fal . S
aun

Wette
8

enger
Aug

5 90 G05

'

eb
di wan

v. 5
Lief

rube
füh⸗

garanti
hren

0
Schuld

5
ie K

Me
i. ben

übrz
uf di

5 Mi
vare

ſchuß
Maſchi

1 a

* L

Stan
woll

er trü
407

ühig
zuſt 5,40

957

de

ab
9

die
vannen f

5. höh
ferne

Kali
na

tiert
beſti

ie Pr
enve

von

alip
ngen

en.
igen

die 4
ill . &

n die
5 abſ

chine
g.

Au
iver

d. Mi
e vo

rübe ,
Jan .

916 G
40 B

5
Aer f

nach d

Stimr
ogar

;
her. B

igen, G

„
Wie

mmte
Preußa

rtilgu
dem 9

reiſe
n.

Verbt
De

Beteili
8 Mi

Den
Di

chließ
nbau⸗

29 .
pooler

iddl
m 91 .

„ regneris
91,65

Nemahl

hen ,
loren hüter

den erf

mung
je 6 v

MW.
Beſ·

erf
e Beträl

die 8
jäh

g auf
ing ve

Mehr
in v

rbindli
r Ueb

igunge ;
ill .

iag⸗Ak
vide

En. Die
355

Ma
Unit

Bann

5 Splee
neriſch

65 ; Febr.

1
e

e

an der
8 . Au

und
1

räge ,
jede 8 52

e
erlüs

erwe
ichkei

rſchuß
ir

E

1400 155
ie

fei 5
1

0 85
woll

0

2

ebr .

8

i
Kurf

5

.

1 5
„

feboch

e 5
lã

et

nde
iten

uß wi
ſind

chteß
und

de v
ſteti

kt
80481

S
kur

7,23
g. Tel

dne

b
e

ben
urfen

eh
11

15 beib

leboc
i e

2 0
9 4

.
e

e
me

f .
Defries

„
1

50
Stans ,

rie

8
**

In
g L.

aud au
den

5 endem
erzielt

nmär

Tuxe
iden

iſt di
andelt

ch z ah
e Rei

der
i der

rden
Abſ

wied
ſt ohne

efries

v. H
488

1 901
505

Mai
48 Mi

m 31

merik

Induſtri
Der

auch fü
Erw

Gef
Iten G

kten St.
an d

badi

ie g
es ſi

u
ihe

Be
Dem

ſchrei
er

e Er
Aktien .

n

Ft
T

1 482
1801

Ja

5

haft.
lich

i
ür A

artun
chäft

gewin

1
aat B

enen i

enaue
ſich hie

nge

Mua
reini

e ma

ibung
zur 11

ien
017 Ok

8. 491;
182 1

82483 ,
A

in. ( Ei

13
4 Auch

ligati
Anlei

n la
gen

meiſt
ne gi

über ei
aden

Burb
Gew

Zah
terbei

n b
tag lie

gten S
g AG

en auf
bbeck

gebli
8

t. 503
Jan .

März
mport

33 J
w a

Lig. T
5

1 b. 5
Rei

onen
hen

ge w
des

wied
ginge

9
eine K

mit j ach bis
erkſchaf

ln
um

efkiedi
gen,

ist
Stahlwerk

1

uf B
ung

e⸗

37
1. ( 34 )

478
t 880

uli 18 75
Tel. ]

ehöht

Unter
H. rü

ichs
n la

tend
er

Vormi
er

v. n geht
Kali

je 43
ish

ſchaft

och nie
zen

ige
iſt

lwe
on d

etei
g vo

B

Jan . 85
1496

Mat
507 2

85480
J

725
ckgä

ſchul
gen

ier
t e

rmit
ver⸗

9
je

iqu
4

er 1
haften

0

nicht
zen inf

nder
auch

fü
rke 9

der

ilig
n

erli

508
96 9

ni
T

486
Jon .

8
75

gängi
obuchf

allerdi
ten

ehe
tags

„ Komm

8 t a
ote

v. H
mit je 56 beſitz

ei
nfol

1 Er
für

AG
en N

unge

f
ine

„ Hoeb
Mu

4817 Lende
Ok

ift
n kaxi

ig. Pf
ſorde

in
ausgeſ

1 9
5

uni
uf di

von 2
bete

je 56,6
en j

ngan
ge de

gebnis
1932

mi! un
. 5

1

Nupf⸗
r Me

0 500;
18. 496,

Juli
nz kal

t.

be U

war nich
die u

xiert
Pfan

derun⸗
gs ni

geſpro
Nach

us d
qus

errdie
9 Tauf

iligt
„6 v. H je 1

Vorj
ges

ei
er

nis z
2 mit

1d 46
51 v

an
9

9

fallb

0; Te
96 M

1 489
aum

wurd
icht ü

ntere
De

70

cht g
chen

ich⸗
alf

em n
erwäh

per
uſendſ

war
5

900
le riahr

f eine
ungü

zu rech
ein

v
8

e

ee
Urse

e
37 O

wurde
es *

e G
1 G

efe
war

ganz
ei feſt

ilſo ei
bri

ynt
eu ß

dſtel
Si

und
le

1 fes
25

nſti
ne

em
8

bei
ebrua

8
rief

upf.
V.

nig 1
498 ;

Okt.

reff
es a

alle G
Gre

Veld
1

ene
3 einh

,
ſi

inen
gen

e we
ß ag ü

Di
ie verf

der
gun

eſtzuſt
ermi

gen
6

7
verhä

bei
*

Kü
1 —

—
0

5
om

uhig
Juli

imetet

1 8
11

Geld
uze

m
trden

eher
nheit⸗

ſie blei
u 3

Beſi
eiter

g üb
ie

erfü
V

g des
zuſtelle

minde
Entwi

We
ält

2 de
Apr

—
„

eld
dei

31

ig.
Jult

·

after
e Ka

gem
0 nehm

von 178

1 * *
bis

z e
eibt 595

u wachs
ſitz 5

e Qu
er , au

ſe Q
fügen

zerhält
5

We
en iſt

erun
wickl

un au
nismä

er
Ra

.
37

72
dez.

Der
Jan

plus
en U

uford
ein

ter er
75 1

t lag
* v

1

zern ,
ri amtit

hs ihr
urbach

ote v
ßerd

uot
beſchä

nis z
erkes in

ſo
g des

ung d
ch in

üßig
Mal

5
37. 80

99

Brief
Blei

Mar

höht

Salus
mſätz

25
wie oͤ

reſchbar
5.

für
T.

5

Größen
rückt

w
er Kali

8. Di
56 10

Ten die i
e nal

alttgt
gerd

in Mü
konten

Ur
e

Juni

925— 88.75
15

Geld
beg.

R
Noti

en f
ſpezi

er f bar.
0 für T

Ultimo
85

ßenve
abe

war de
aliqi

hie 9
0 Tauf

e Im
zahm

gt we
geſa

Mülhei
nten

nſatze
Auft

n⸗
11

75 87
55

l

b be
rer

13 7,50
. an

den
Gege

Tages
0

Winters
rhält

er in b
* 511

tote
Preuß

uſendſt

bas
en k

erden .
mten

eim di
doch

8 ge
rags

Auen
8

98. 50
750

. — 15 . —
725

8 0 nr
Ji

5
8

1
n 12

esgeld
1

rshal
niſſe

f
eträ

er
um 3

ßag
f

ſtel
8 v

onnt
5 2

Maſchi
te ü

nach
gen

50
Auguſt

——
39 .

98. —
—. —

15, —
14. —

—. —
rief 98

—

Ru

v. 25 1
Ilſe

Mon
. wobei

2,45 1

nteils
all 41

e ſt
chtli

tger
91 *

erfä
wi

vrausſi
e et

5 m 2
ſchi :

ibri
b d

das
Sept

2
3

b 38.
955

15.

„ *
3

eld

über
5

ei ne
Ihr

( bis
5 B

0, S
ellen ſi che Nä

bßt
Tauf

ährt
eder

1s ſichtli
u fir

zerei
an

nbnfrſe 5
er Sti

Ottober
—

3925 . 80
— 18080

— 19. 25
18

ö

＋

geſte
enn arkt,

teu ein⸗

Sher
Burbachs

algdetf
ſich

i
ähe

e K
ſendſte

Bei
zulaſſ

lich
inanzie

ein mi
uſtri

etri
till

e
30. 25

. 50

0

25 18. 75

Ine

Man

SZette

5 05
e

balee
1150 1

5 97
952

4
baue

der feen
1 5

e
im 2

＋
39 75

2
2

10

1 19
75

rt und

NN

1 4

8.
icher

noch
eſitze

ie P
Ma

15 einſch
de

0. Die
as fi

e äh
Schi e

.

resdivi
nis

S
end

Ten
3

40,
89. 2

0 .
16. 28

192
20 .

. 25

'brigen

ei

—

kein
9rh

n. Es
reuß

usſel
91. des

rart
die

as fin
hnlich

B D

ivid
erzie

parm

ende
— 40•25

551
5

16

5 19.
19. 2

ö

ha
Es iſt ig 1

qu
es

„ daß

eine
anzi

7 5
Defri

ende
elt

aß⸗
1

nz :
K

25
70

—
25

2
75

25

Fand ?

80% 8

Mer

4 N

Bete
e wei

ndene
iſt ar

29 (bi
ote )

gep
aß

er Di
zielle

E
Nach

r i

1
we

5
2

Kupf
3975

16 50

20, —
19. 7

ö
8

1 i

8
13

bis

achtete
we

i
65

h Inf
e

N
on

rde
Te

Zerli
pfer

f 1⁵
.

50

„
5

353
5 5

e
dee

3
„

60 m
1

.
„

„
in

at

47
5

uod
900

9
0

0

2
ſto ß

u ku
aß zu

auſendſ
ſch

„
80

een
ner

e

„ enen
1

5
luſtlos,

2

70 . —

5

1

1 9
5 8

1 5

annh

85
.

hene
e

a e
0

1

ge
4

8

N 25
95.50

30
de

1
28.

S

.

a
eſteh

7

D.
wi

5
,

5
5

3

eicht
bef 20.

60 8
e

2 5
Sanne

a
225

81

ei

en. Vi
on Q

Schulde

* g

die 910
bon 7

lẽsſchit
ird

b
Ori

dev 86
Raffi

tkupfe
vom 3

t beſ
20. 50

f
fdb 2

96.
e

Lindt .
50 28

Ind

30

IM

elm
ubter

en
1932

amm

kran
daß

v . H
lüttu

onk
1605

rigin
1

fer
31 . J

eſeſti

1 db
2

zing
5

0
ustri

81

2

g

ehr
dü

u 05
.

gar

tzarbei
5 ei

„ gef
R

a⸗, Str
8

ol⸗Hülter
e

n
188505

88. 50
84. —

J. G
er U

39
22. —

Dort
je-Akcti

.

dürft
er

en ſi urde
rnſpi

eite
ne klei

ſtatt

3505 Au
Strait

esgl
Hütte

Stand
pfer l

ebars )
( Ei

50 87. 25 10
Farb

nion 7
— 89. 0

m. Ri
jen

ei

fte de
83

ſich
ein

unerei

n noch
eine

en
fein

ntim
its⸗

in
n Alu

ard⸗B
beb

p
ig.

4 „50
en

92
50

enni
itte

9

0

2

1
101

er
ut e

ei

h
ni

Kür⸗

pe
non⸗

„ Auf
W

umi
lei

40,5
rom

15 %
kr . M.

B. 10³
70 .—

95
nger

br . 8

ahn

402
9 *

Verluf
ber

zu
Lei

nich
ür⸗

r K.
Re

iſtralzi
alz⸗

uin
i p

50 —
pt

5
5 107¼08

58nd
N

125
30

n

1

0
Le

t ab

9. 90

algen
217

u 0 00
41,50

C.
„

8
0 Mai

Mün
*

. — 0
9

.

Akti

717
etri

ſtvort
ch u

ipzi

ge⸗

1
9639

18 97 0 2177
er

98 . 99
an .

500

8
air 4400 1000

Shen 1155
7995

2020
me 5 10

*
1250 Berl

besStöcke. Men.

5

e ,
22

0
105 55 Geſchä

e

ondoner 5
15 8

e

kan
en B

1382
0 T.

wartz
indg.

75 7¹
. et

raftw
alz. 80. —

82

＋
2

oke · N
dands

5
der

7 130
5 867 .

ſchäftsj

er, St
per Vo

eial

er i
el

den
n

Pfalz
n

18
0 182 Bente 5

Stor
155,0 1

50 M
allg

erke
0

In

otie
anleih

am 22
de

bei
Erg

itsjah

3 00
e

9
Ibõ

n B
98. —

164;

„ Mü
1 18.—

18.

8
575

MiaSen
. — 90. —

SF

angan

i

22.
Feb

verri
zielt

1
1

15
19 26

301
rse

arr
905

Port
Müblenw.

75
19 f.C .

1
e

N
— 77

3

ee
in f

8
Bebluſtvd

, u

eil.
Pre

. 50 f
ue

2 vo

u e

i

.

12
5

55
S

Mühlb.
—

75.25

7

N

ebr .
luſt

gert
m

5
4 7685

Nine

m

co.
1000

8

5

um 78 . —
78.

W
e

Mera 8

Fes

82

1
e

0

eee
%

0 20 Dr
31 .

1000

75

1
358.

57 . — 5
1 1 1 8

29.75
5 fe

Sen

5 6 een
30. 31

ſe Stück Do

rag auf
150

leer g 52 8
1

Siilb
Januar

um

e

1
. 5 11

5
lee 1050

1 8
iche

5
Disch Ace

legen
D

San

30. 31

2
4

eee 8
Sau Bee 12

Alam

10

Fran
d 25

Saat
6 voag Free

1050 1055
Bite

4 8

e
beet

de

wa
e

.
N

l
Sea :

440 %
Laee

ber n

1

1
ilbro

142 . 0
5

rom
eſig.

152
03. 0 Rü

er, G
t. A.

.
85

D. S
8

1 66.
78

Di.
„ u.

30
Dort

. Aeti
ib 19.

50. 7

ende
93 . —

Blei
aits

15
8

imon
5

nce)

embet

Ankf

25.—
e

Delf.
179

142.0
anten

Bor
el 80

0 15270
Rütgers

ebr . D.
97. 35

85. —
chutzge

obne
25

50 D
Aſtati

. .
—.— 31

m. iend
5

50 C.

nz :

131
cen

474
Wee

I

—

.

0

2
5

„ D.
f 2

di
8

67. 1
ſeutf

ſche
3

El
Unio

r. —. —
9. —

al U

: alle
uk g

länd
158 7

Plati
ſilber

3 5

j ent⸗

Festy

Urt

Zellſt
E Fre

elf. 81.
9 179

ent N
25

79. 50 un
werke

40 100,0
5 % B

ete
60

8, 5 Dtſ⸗
che Di

N
25

eltr. 9
nbr. —

!
inbſtröz

30.

8 feſt

ewöhnlich
10

5 9 5
2

—

erzi
2

off
18

8
0 Ehen

8 elbg.
—

258.5
e

41.
E ab.

. 40 8,90
ch.

80
.

Elk
„Lief

5
ngel“

tr
.

eſt .
hnlich

. 95
olfra

ie
*

5
zinsſi

T

aldhof
5

den
arſt

1
. — 8

ram
rkth

150 43
8

50 G
go

9 De
ebe

1

1

— —
Sch

m 77
31

1
Ni

i

8

.

„
81

8

ho
55

mif
tab

— 32,
ch

m
0

4
50⁰

rkr
ble

. 3
esd

eſee B
275

72. E
icht

ng. 79.
—

N
uh

3

3,95
kick

ner;
8

00
ertb

iche

8

7 30 . —
. —

Chad
che A

. —
278 S ucke

ackf
9 5

385
0 R

e

5 Mei
ner B

. 1
55 72

ngelh
u.

„ —

aglru
fabr.

75

93 W.
rel

595
1 —

trahe⸗

700 Reiche
Gold

er

2

1 2 %
e

199
5278

Stent
rt, Nebg.

177

3%
Rogan

9. K. —. 15
N

ank
15 9 9

575 Enzt
N

6415
Man

W
.

9

idol

8

0
Sant.

8
te B

0
Ahne

—. — 9 5
SN

bg . 8
5⁰ 9

o Rog 5
75—8 88

zeſterr
ger yy

„61,75
26. 50 Sig . H

* —. 97. —
Ma nesm

G6 .
*

ogel

ö
eh

„ N *

1
1 85

8
3

5 f
1

e 1
e

8
e

—
89 5 19

5 Bene
8 — g

5 2 — 851 0
5

1

ie in

ſungf

. —. — 94.75
e

5 Sende
1220 1240

1
10

280
120. 5 3

5
8 . 1

„
3. A

1560
04

en

—— . — 1

atern .
75 24. —

e
lach. —

31

f

5
—

„

.
24.

hür
eſigh

ce
128

755
Co

84

anz
9.

. 7
45 Fe

nind
To. —

9
aſch.

zu. fü
39. 50

. W.
nder

effn
5

85

Neis

1 5
ch. l

68
3

Sant
f . 5

it

5 0
.

0
Lief.

eim
1

5 6 %
U. P

.

ebe
205

158,5
ldmü

F. G
8

Mo
8

945. 46
41

eſt
5

e
. 35

ref

.

0 S
0

66.25
67 5

17

Dt
eu .S.

An 86
21. 75

Ver
„Gotha

68. 50
430

60%
fob

72. 50
84. —

u.
0.

elt
ble

Papier10⁴
— azim

uckau-
W. 8. —

85 We
erege

erke
58.88 .

TIN

nzeln
100

chutzg
117

28 67
e

e
2

„Cdem
ha 6g,

7250
5 %

8
19

85. 72.
ind

e
5

9

1 105
N.

19
14 5 9 8

N

e 50.65
58755

erk
8⁰

f
1

1
8

8
.

e

2 .
Vera

. 1515
155.9

b
50

70.— 5 %
wien91

5
1

.
Gb.

575
970 d

55
85

Wiser
10.

0
1

ehrs·
cu 5

1
05 e

. 30
. 70

yr. Hy
ankver

Dr
erla

5 —
5 155. 0 Ver

eütſch
nd.

70. —
7% Wiexikat

84. 90
84. 50 A

5
rie - A

0G
Moto

Il. . 54,7
66. 50

e S Woll
2

95
AmerWie

15,0
75 Rur

b J

Ku
5

ö
0%

Stöger
26

65 .2
f Hen

Se n
1 77 — Voi

Zela Der

e

ie
84

.
tie

Nebgar
ken

—. 55 83 2
e

55 ——
0

metal
.

aan

s

e Gt.
1

6%
Mom. 30. 26

65. —

40 Sorn⸗ andels
2.

ürrw
neltpr.

72 . — 7
—

igt &
Berl.

82 . —
82—

520% O
er

1 — 7
90 Aku

ator
*

Gehe
d Texti

.
5 M

g⸗Mühlen
5

5
ellſt

Berei
77.78

75 / Heut
nk

. —. —

ö
8

69. —
2

U. P
geſ.

Dyck
erke

2
2

olth
90

— 82 .
ö

o Oeſt.

. 85
. 50

41

en

Gel
& C

1 5 8
92

i of
blen

—

off W.
1455

78 77. 25
8

ſche

e

ſchen.
1955

d. 28 60.
68

N
rivatb

— C
erh .&

Wi
50 28,50

* „Sei
fner

. 0
8,

5 dein
6

9.
Elektr.

155. 0

ſenk.
Ber

575

Mix 4
G.

63 . —
63.30 Deutſ

aldhof
50. 50

25
urba Bet

—
—

1
1 00

80
.

u. Nat .

1. Lich

8 23. 8

D
0

350
4%

1

78 mem
ert .

G. e
Gent

eee
92. —

.
1

.
Oft

bof
50. 5

l
0 Kalte

57

em ae
69. 50

69. 50
5 N

at

Eletkr
u f

m. 18. —
. 504

a
19

82. —
4%

„
55

1

G. 200
365015

chom
dw .

57. 81.
bihei

eneſt

500
9

55
50 8 5

1 %

— —

0

N
50

D. iti
8

ie
fe

5
5

ta
50

18.
„ „ e

n

5
nhalt.

vrf
. 85

30

& C
57. 50

. — N
eim

34 .
1935

W
ine

ika —
82,25

ochft

21 .
2878

haber

8
cl Kohl

20 13
69. 50

8c
11 75

75
Emag

ze ug 9450
96 %

Seutaf
9 .55

1650
2 % ond. N

3
.

5 20 85
0e

ee
5 65

leder
Ber

6 30
25

t Minen
25

Neckarful

1
N

N
.

—

2
7

. 93550
9%

ff A
75

0 225700

Rent
. 50

— 2
aff

hlen
50

5 rresh
tld . ⸗

8
N

lau
g. 66. —

25 F

1

.
arf

en ;
. 65

28,78

fang

Sehen!
55

5
5

.
ng 55

5

ſchffg.
27.50 -25

A
d

1
—. —

g .
3

A
3 . —

49
0

. Koble
142

ort !
1628

15
Sloman

es
70.—

70

1

555 ſthein.
Hp. 24

—
„50 D. 12 5

Bant
85,0 1

75 Eß
0 8 0

2
84 . —

—0
g. 27.

. 50
40%

„ B.
R

0,45 2

5 5
28.

5
5

f 7 0
9

405
O0

„ Eis
dle 14²

— 4
au

16 25
— Sü

man fab
1 5

85

abril

0 Std
yp 2

2
—. — 55

derſes
Wb

70. —
85. 0 C

inger
nion 8

50 2.
uf

W.
el

50 27
1

ap. -N.
.50

50 Gal
„ Maf⸗

75
— 1155

11
„ 1

5
. — 8

erſchl.
werke

2 144
ceu

fen

18. —
übſe

Saly
13 . —

79 . —

890
5 5 2

2
resd

ee⸗B
k. 79 .

70 . —
ttlin

Maf⸗
. — 6 550 Raf

( Ir
aldh

20. —
50

5%„ D
Ad. A

0.
. 35 0

ke M
ch. 41. 25 28. 50

old
dt G

nt. 90. 25
42 . —

ber
G. B

75
1 Aten

*
EN

en
e Phos

eter —, —. —

cherer M

b .45
. — ere

Da
ant 28. 25

77. 50
Jaber

1
19. 50

5 .
mache

50. 25
90. —

4 %
agb. &

15 470
1 Bap

20

25 42 . — Gritz
chmidt.

er .
7 81. 50

Bent 20
eb. 14 . —

30 , Ad
2

1
Not

fa⸗Film
phat 8

—. —

0

„
0

Seafee
Lauf

915 2863 798
2 Schlecch. 38 50

8

e
80

22
e der

5 47
5

.

e
75. . 50

80 .—
8

e
89. 35

3
Asche

Eiekte.
Ge 3700

35
leru

—

75 Bad
„ Don

. 75
5 O

rt. 5
1

73 61.
5 8% „ Farbe

ch. 35.
—. —

MO

99 6.
58,. —

„Zollob
nl .

40
5, 5 J. 5.

iegelg
w 75,50

—
Ari Groß

ch. 30
39.

höni⸗
oppel 40

5 3
affenb .

„Gef.
72⁵

. 6
ng

57. —
1

0
Rom

.
76. —

Del
9p. -

60. —
. 75

% „
n

50 8

na

50
6,

1
14911

00 5,60
Berge

Hem
1 5 75. 2

e
un

30,15
„ — Pol

r De
8

80
Bel 20

. 25
Lahr

n
2

Gd 11
5 515 Pf

red. A.
k. 76,

60. —
einm

onds
7 103

5,50 8
-Akkti

6,50 41
Ir .

1 40
3

ergma
ber

* .
5 Gruft,

Bllfi
nn . 29,2

phon
urgba

4 55

——¹⁵ 2
23 U

mene
Se

—

95
2

9 0 .
7

15

8 9 5
2

uderus
ie

8

2908
1275

11
un Glahn

4450
47, 1 8

nger
128 —.

920
e

0
—

8
10

5. 7475
2

1
nl

3
e

ee
1

e
15 5

8
e

e
1

*
8 7

5

1

5
dd . Hup.⸗Bk.

12581
50 9

79 . 50
87.

aer
5 10

90
.

1
—

iner M
nd. . 50

84. 25
alleſche

—
5 4. —

0 .
e

8
3

nafkael
176 1465

46 . —
Manser

„ „ 25

e
5 8

8 110
N

35
5

1555
.

5 N
1 0

1
01 e

5 55
e 3

1
8

N
5

Notenbl.
1

. 25
Hamm Ufin

31 . 50
29.50

9
.

2415
871

411
0

050
0

6 2
144

1
e

2
Ein

ee
8

mer
. Bell.

. 50
15

Mett
gend

* 2425

8

1
5

ger —.
29,50

alt C
„St .

.
7 K

7
II 23.

0
Bre

est
8

0 147
arbu

5
N

— Roſt
W.

7
„ 100,

Bude
Woll

. 14
34. 2

Me
nilig

u⸗U
25 7

10.1
84,25

85. 50
Mannz. u

3 150
maker. 5.

.
Kal

hemt
533

eh. N
1 11

60
5

9. Del
5

ark
rg G 5

W
1

„Kak
50

0
rus

lt
50 1470

Roetaug
139

39, —
. —

„ eigne
1

1775
Verſ⸗d

.

llpert
Fuße

.
1

333
2

e
24,20

Bre
1

0 88 . — 80. He
5

9 5
Ake

guder
. 50

785
ö

Eiſen
1330

1405
Monteekil

.

a
e

8

8

ſſen —. —
8 2

leben
1100

—
Tra

. 20
Sean 85

e

ee

25 ,—
28038

Naher
47550

47 .
e

1 488
50 b

fetale .
1

1 75
— —

sport -

1

ch Rup
aur 42 .

N
alt W.

detfu
1101

.
nspo

3
9 89

lle
*

edwi
r Be

—. — 25.85

erst
erb. 80 J .

Co
p. Hi

aſſat
50. — 8

erſchl .
i —. —

7

1
. 5

Satdeg

t - Aktien
25 . — 1

5 5
42 . —

a
50 1955

5 f. Be
ü- Aktie

8
l g

3
7

been dee.
5

Sacher
55 —

F
8

8275 67

renſtein Sten
15 —. 2—

1 —
n

170 1
2 S

22
— enge

5 55 3 5 5 8
1

1655 85
1

N
S

5 25
5 f

1

— —

Llogb
. —

. 15
ungh

an
49.2

—
ansfeld

bbr.
50 48

altin
send

It 69.
80.

de
emi

er 84
80

Ru
f .

7 .
— Schl

.
5

38. 7
aut

A
37,75

21609
on

gba
5 2288

5 Süd . e Eisen
2

Karf
5

5 50. 50
Oberbedarf

133
181 Ca imore,

ahn
80 71. 50

2 8
8

ie Baſel

25 80.35
8 be

fer
12 . 85

D Se
„ Er

u. 8 9875
17 5 Deſf

dc. Uttent

20. 5 4585
8

werte
5 105

1 2925
19. —

Alen
S 8

—
———

Orad
1

nabe Hbf
2

.
5 0 1382

897
N

1205
12 905

5
75 50. 75

82 0
5

5 bein.
Ele

375
3005

enbahn
25 8

ar eit
.

3
.

2

0
Ii

14,25 ——

Ae
7 . 88

2 Hohen
ſe

1
13 . 5

eb
e

09. 0 1
75 D

tſche G
2

122.70
Rh .

n. Ele
„u. Or. 1

75 89,75

8 5 0

5 285

5
N

2
3

1
5

9 6

2

0
3

82.
a

of
—. —

12
aut

rb
„

1
St

tr
87

5

8 7220
855

e
855 b

.
1

5 3
22 5 See .

N
1 125

e
1 5 5

E Go

1

1

85,7
b.

e
9

1
7 135.5

r
50.

Wes
Semen

5 2
— Dorint

li
bol

75
—⁰ 5

waer
99

„Lock
18 . — 1

5 T
Igw .

Heil
2 1575

bd. Lloyd
30

4 % Dalmmle
noleum

8
A

ee

— 80
.

5 0
ort . lt

Eiſenh.
39.35

39. 50 Salzbet

re .
—25

50

2
6,—

ellus
eilbr

71. 25
0 Sa

b
50 81.

imiler

138 220
Jun

142
25

10⸗
IIe

Unio
. 55

Se
* 41

93. 75

5 —
VR

Bergb
23

75. —
nk - Akti

19. 25
— Dtiſch

Motor
2

9 88 7
ghans

0 140
155

. -
alske

2 10
85 intrach

on. .
. 25 2

50S
leſ. Be

0 Rall
50 43,

e
5

25. — bank
fel 5

19. 5
.

1
1 8

orzellan
2280 2405

Seel
t Kam

127 16
Fleszee

ate
1720 105 Schu

nn 0
1

787

Stahlwerte
3

1
Bel

Wer

6s Deuce
gas 1 —

145
b

e

e deem,

28,7)
El. Li

e
5 Schug

n
2

2755
3 —

2350Bare 1
Wert

5

5
2 1

Albaner

1.
14.75

n
3. 82.25

3
En

e u. Kent1

Schucert

85 106 25 .

33. —
28. 50

Berl .
8

1 60. —

Dan
Ard!

111
255 C

e
— 117

Süd.
J 55kh . 34. 50 35

gelh
1

.25
5 Sch

4

5 10

5 381 Berl
1 77

84. —
Deut

e Kabel
97 45

1137 80 11
5

ö
17. 0

dd. J.
bam

5 %
G.

885 94.2
64 . 0 S1 ulth. ⸗

Co
1695

1705

Com
888

3
85 76,75

duch
1

9 88. 7
„

J .
4775

1 ür
15565

950 Feld Farb
5 5

Saen
Pazenh.

8568
91 —

„ u.

9 —
Der

1

75 7585
ar c Jon

184.
47.7

Tob
Zucker

ee
mühle

en .
75 94. —

1

1 0%

97 . —
97.—

isch.
in

39. —
2. 5

0 Fleer
0

75 T
rl

142
24

0 lie
59

103
5

8 4
als

1
lb

.

5
t

geug
85.2

J
—. —

16
ver.

22ů0
75

n & ap.
0

10lb

N
12

105

89050 5950
e

b .
35 a

78
8

S
920

143.0

Gulll. 95
— 2850

Süd. Zu
19

2
1177

50 5 5
5 8 5

65 1715
a

70 —
13. 75

Bar
dio

rd 42. 5
88. 30

—84 . — 8280
Thür.

Zucker
3 55,50

kopwerz
1

715
Kathe

ub Met,
ee

5
0

⁰
i

142.0

5

3
2 beuege,

5
5

8 3
dar 5 2000

55
815

25
1

0 —
er

—. —
5

4
.

a

0
5

.

85 ue
Go. 117

74 .
.

g

1

e
29.29 395

des
Eisma 2

30 32
2 4

5

4
—

5

maft
. 85

. 2 Be
chu

rtl . .
. 25

kalt
—25 155

ch. 72,25 1 155
e

49 . — 80

— 1
0

. 50 155
5

8 2350 5
5

14—

eme
.

8
Salt

5

7 —

genf5
8 5

Korb amp
B —

5
ff

—

Otavi ane
5 5

45,80

nen
17 . 85

—. —

8. 1 25 16 ,

LN



6. Seite “ Nummer 32
Nene Mannheimer Zeitung 7 Abend⸗Ausgabe

KAehtung !

H 7 , 34 tur jede

Sehr Wiehtig Aehtungl !
HN 7 , 34Mausfrau

65 f
sind heute

Kalbfleisch

Schweinefleisch

Alles andere wie

Kälber u . Schweine
zur Schlachtung gekommen .

Einheitspreis Pfund 50 Pfg .
Einheitspreis Pfund 85 Pfg .

immer billig und gut

Für Hausschlachtungen alles vorrätig .

Nefzgerel u.

WaustfabrikH 7, 34 m Lad iner U H 7, 34
1 E 6. 23.

nette Freundin

ö
ſſur Schicksal

ſteht in Ihren Hand⸗
linien . Laſſen Sie
dieſelben leſen und
ſich gewiſſenh . beraten
durch den Chirologen
Klix⸗Witke . Honorar
285 25 Jahre Praxis

2 Nr . 1, 2 Trepp .5 Sprechgelt 10- 12, - 7 und
Samstags 10. 12 1

Siepndecen 5161

Dannendedten
Auswahl . zu

Hch. Burk ,
Hagenſtraße ,

in gr .
Fabrikpr .

' hafen ,
HDalteſtelle Schlachthof ,

Tel.

la . Weidwein

S64

78

627 62.

per Liter 65 Pfennig .
Roxy ⸗ Automat

178

Naturliebend . Mädel ,
20 Jahre , evgl . ſucht

N W) anZuſchr . u.
die Geſchſt .

vom Nordseebad BO

( 7 , 8 / fel . 31082 . ö

Carl Heinz mit seiner Laute

im Monat Februar täglich in der

Welasliibe Zia Nalzbelles

8 Paschings - Stimmung
im ROSENHO F, K 4,19
Heute lange Nacht ! 78649

rkum gastiert

H. Schmidbaur . 1 Aatannegtum nm

Audaddnddmaddddddddddadddddadaddddd

Sennhütte
. 3 . 6

5 Tel . 262 78.
Heute u. morgen Bunſer Abend Vollängerung

ſünmmnnnnmmnmmmrnnumunummnt

Osler - Touren- Zkiku
LKötbersee , 1700 m Voraclberg

11 . bis 24 . April 1933

Offen für jedermann , Fortgeschrittene
und Tourenläufer .

Meldeschluß 15 . März 1933

Prospekte unentgeltlich durch die Geschäftsstelle

2 Karlsruhe , Beethovenstr . 8
—
* Stadtausschuß f. Leibesübungen /K ' ruhe .

S 3 , 7a

freinsbeimer Winzerverein
Tel . 351129

Morgen MiftwWoch

Schlachtfest
Naſurreine Welne Vorzügliche Küche

Jeuie vn

lulu N.

ou
soll im keinem Hause fehlen .

*
Nude

1 Pfd . RM . 20, 5 Pfdd . 5 .—. 10 Pfdd . . 90.
Ferner empfehle m. allbek . Spezialsorten :
reln deutsches lmkerergeugnis : Schwargw .
Faune — Gebirgsblüte — Akazie Pinden -
blüte . m. seinem unerm . Nährwert .

Carl Giera , Mannheim , T 3, 10
Vertrauenslteferant für natur .

Bienen - Schleuderhonig . Zu haben jeweils
Hauptmarkt HMannheim - ' hefen u. Heluelhg .

4

23837

Seltene Gelegenheit !

Napok- Mafratzen
( Füllung Ja Java ) ,
35 Mk. Mannh . Spe⸗
zialgeſch . L. Metzger ,

Seckenheimerſtr . 23.
Reparat . äuß . billig .

* 3407

Bessere unabh . Frau
(a. 30 Jahre ) wünſcht
Bekanntſchaft m. geb .
Dame zwecks Unter⸗
haltung . — Zuſchr . u.
K J 11 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle . 7 108

Treppenreinigung
übern ! Reinigungs⸗
Inſtitut Lorenz ,

Leuauſtr . 105 Tel . 528 11
*

Januar 1933

3 — —

Eri Tippe .
Nach Gebrauch Ihres Grippe⸗
Tees Nr . 18 iſt meine Mutter
wieder völlig geſund gewor⸗
den .
43342

—

Ida Braun , Kretlaw .
Mit Ihrem Grippe⸗Tee bin
ich ſehr zufrieden .
56020 Herta Thieß , Pinneberg .
Ihr W Tee Nr . 18 hat
mir gute Dienſte geleiſtet .
53497 Olga Nack , Stettin .

Echter Zinſſer⸗Grippe⸗Tee iſt
in den meiſten Apotheken
zu haben , wo nicht , wird er
auf Wunſch ſofort zu Origi⸗
nal⸗Preiſen beſorgt .

Paket Mk . . 62,
verſtärkt ( DRPa. ) Mk . . 25

Dr. Sinſſerc Cos
Ceipzig 40

70000 Anerkennungen
über Zinſſer⸗Hausmittel
( notariell beglaubigt ) . 7

Aube nach MASS
aus besten Stoffen und Zutaten 78 .
Mitgebrachte Stoffe werden

1 vererbeltet
Erstklassiger Sitz ! 2

2

112
„Palast -Nine

mec . 71. 65

Oertſiehe und private Gelegen -

heitsanzeigen je Zeile 20 Pi .

abzügl . 10 Prozent Krisenrabatt

Offene Stellen

Weingroßhandlung
ſucht Vertreter für Mannheim und Um⸗
gebung , bei Wirten , Hotels und Privaten gut
eingeführt . Schriftl . Bewerbungen mit Licht⸗
bild u. Gehaltsanſprüchen unter Q U 189 an

die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 1142

Vertreterlinnen]
für Zeitſchriften bei
Auszahlung per ſofort geſucht .
von 9
3 Nr . 12,

konkurrenzloſer Prov .⸗
Vorzuſtellen :

11 Uhr vorm . u. —5 Uhr nachmittags

3 änugle . 8427

Aleinmäuchen
perfekt im Haushalt ,
das gut bürgerlich

kochen bann ! bei hoh.
Lohn , per ſofort ober

Zum Beſuch von 9

Zebensmittelgeſchäft .
wird dazu befähigt . ,
fleißiger , ſtrebſamer
Ig . Kaufmann

vorerſt gegen Provi⸗
ſton und Fixum ge⸗ 1. Mürz eſucht .
ſucht . Bei Eignung l f
Emporkommen mög⸗ Vorzuſtelen
lich, desh . Vermög, . ⸗ Mühlbdorferſtr . Nr . 8,
Angabe erw . Angeb . 1 Treppe . * 9405
mit Refer . u. Bild
unter 0 J 21 an die Tüchtige 881
Geſchäftsſt . * 3373 3

5 fausschmeiderin
Mädchen geſucht . Nur ſolche

welche akkurat gäh . ,
wollen ſich melden u.

Telephon 325 67.

ſofort geſucht z. Serv .
Vorzuſtell . bis 6 Uhr
nachm . Mittw . Adreſſe
in der Geſchſt . 9420

Stellen - Gesuche

Leiste jede Arbeit Fräulein
geg . kl. tägl . Vergüt .
Bin 38 Jahre . Beruf m. 4jähr . Büropraxis
Schloſſer . — Angeb . ſucht Stellung . Angeb .
water O M 24 an die unt . P J 46 qi die
Geſchäſtsſtelle . „ 3391 Geſchäftsſt . *3451

Vermietungen

ober Laden mit Nebenraum
per ſofort oder ſpäter zu vermieten . Näheres
F. Heid , Lange Rötterſtr . 23, III . I. * 3880

Laden
mit Lager in beſter Lage zu vermieten .
Ludwig , 8 6. 1, Telephon 290 14.

D 4, 1

25 Laden m. 1 Schaufenſtern u. kl. Laden
und 3. Stock ſchöne Büroräume , 4. Stock

4 Zimmerwohnung mit Manſarde , alles mit
Zentralheizung , ſof , preisw . zu verm . Bs

5 & beate ee
M 2, 9 , Tel . 225 04

Näh . :
* 438

Schöner 13788 Eckladen
( jetzige Keppler⸗Apotheke ) mit großen
Nebenräumen und Küche , per 1. April

zu vermieten . Näheres :

Thöny , Kepplerſtraße 24, II . Stock

8 6 Kr. 22, gegenüher dem Tennisplatz
Sehr ſchöne, ſonnige 7 Zimmer⸗Wohnung mit
allem Zubehör , 3 Treppen , ruhiges Haus , per
1. April 1933 zu vermieten . 208
Groß & Bauman n , M 2. 9, Tel . 225 04.

dungbuschstraße 7
i Zimmer⸗Mohnung per ſofort od. ſpät . preis⸗
wert zu vermieten . 272

Groß & Baumann , M 2. 9, Tel . 28 04.

4 Zimmerwohnung
mit Bad und Zubehör in Mollſtraße Nr .30,
part . , zum 1. 4. 33, auch früher zu vermieten .

0. erfragen Mollſtraße 30, II . rechts . 1896

Klei
Villen - Meubau Neu - Ostheim

Am
-Mohng . Bad .

Langerötterstraßze

Herrſchaftl . —4 Zimmer⸗Wohnung mit Küche ,
Bad , Speiſe⸗ , Beſen⸗ , Mädchen⸗ und Koffer⸗
kammer . Etagenheizung , Warmwaſſer etc . , ev.
Garage , per 1. 4. 38 oder früher zu vermieten .
Näheres Telephon Nr . 265 60. 90

3 Im. -Monng . ſofort Gutes Haus

0
Ecke Nuitsſtr .

zu vermieten . i Goll , Rupprechtſtr . 18, 3. Stock

Moderne 4 Zimme- Wonnung
mit allem Zubehör per 1. 4. 38 zu verm . Näh . :
F. Heid , Lange Rötterſtr . 29, III . I. * 8900

O ſt ſta det , Rupprechtſtraße 14, 4. Stock

Sehr schöne Wohnung
4 Zimmer , Küche , Bad , Speiſek . u. Manſarde ,
per 1. März zu permieten . Näheres bei
B256

Heinrich Lanzstrafe Nr. 16
4 Zimmer⸗ Wohnung mit Bad und Manſarde ,
parterre , per ſofort oder ſpäter preiswert 7vermieten . B27
Groß & Baumann , M 2. 9, Tel. 225

öl.

B270
Schöne 3 u. 4 Zimmer⸗Wohnungen mit Bade⸗
zimmer , per ſofort bzw .1. April 1933 zu verm .
Groß & Baumann , M2 . 9, Tel. 225 04.

Schöne geräumige 3 Zimmer
Küche , Badez . , Speiſek . , Diele und Loggia , per
1. März zu vermieten . Näh . : Mannh . ⸗Sand⸗
hofen , Oppaner Kreuzweg 18, am Park . 3404

loge 3 Zimmerwohnung
mit Bad und Zubehör zu vermieten :
heim , Dürerſtraße 6, Tel . 412 19.

2 Zimmer - Wohnung
Rheinhäuſerſtr . , part . , zum 1. März an ruhige
Mieter abzugeben . Telephon 281 34. * 406

In gutem Hauſe , Kronprinzenſtraße :

2 große Zim mer , Küche, Bad
Speiſekammer , Loggia und Diele , per 1. März

Neuoſt⸗
1870

zu vermieten . Telephon 594 75. *3459

Spelzenſtraße 11, 3. Stock 13428

Scöne 3 Zimmer - Wohnung
7 Zubehör ſofort od. 1. März zu vermieten .
Näh . Merkel , Spelzenſtraße 18, Tel . 527 06.

J 1 Nr . 6 / Breiteſtraße ,2 Treppen :

Sehr schöns 3 Zimmer - Wohnung
mit Badezimmer u. Manſarde , eper 1. April 1933 zu vermieten . B20

Groß & Baumann , M 2. 9, Tel . 225 04.

müdesheimerstraßte 15, 2. Stock

schr schöne 3 Zimmer - Wohnung
mit Badezimmer , per ſofort 5

verm . B267
Groß & Ban mann , M 2. 9, Tel . 225 04.

2 Schöne Büroräume “ Zim- wennung
mit Badez . , ſonn . u.

Meerlachſtr . 4, Lin⸗] geräum . , 2. St . , Sek⸗
denhof , hill . an verm. ] kenheimerſtr . 13, ſof .
Zu erfragen 783] oder ſpät . beziehbar .
Gg. e & Co. ,

ee —
„ Sick .

Große helle

Lagerräume
f. jed . Zweck geeign . ,
billig zu vermieten .
Käfertalerſtr . Nr . 45,
3. St . rechts . 9420

1 8 gr. Zinner
u. kl . Küche , i . 1. St . ,
f. 25 „ zu u. Mönch⸗
wörthſtr . 21, 2. Stock .

3460

Sottön. er. gr. Zim.
m. el . . , 8 au um.

Leeres Zimmer , zentral

915
„ el . Licht , Gas ,

er u. Heizg . , als
Büro od . 59 50 zu v. Dammſtraße 6. part

Näh. 9 3 . 9, Laden . 8442

Gut möbliert . Zimmer
Nähe Bahnhof ! 13893 el . Licht , heizbar, an

berufst . Herrn oder
anſt . Fräul . zu verm .
7 , 12 a. 3 Tr . liuks

B24

Hch. Lohnes , Rupprechtſtraße 14, part .

but möbl. Zimmer
ev. mit Penſ . , ſofort
büll . zu verm . 3399
R 3, 2 b, part . , Rieſel

Zentrum! e

Sehr g. möbl . groß .
Zimmer , ſep . , zu vm.

1, 17, Malz .

Mahliertes Zimmer
zu vermieten . 43386

bonfarüstr . 15, f

Schön. möhl. Zimmer
mit 2 Betten . zu ver⸗
mieten . 3385

T 3, 19, parterre .

Bahnbofnäſe !
Schön möbl . Balk .
Zimmer , nach dem
Garten , in ſehr gut .
Hauſe , mit Tel . ⸗Ben.
per 1. 2. zu vermiet .

L 3 , 5. 1 Treppe .

but möhl. Zimmer
ſofort zu vermieten .
Waldparkſtr . 4, 2. St . ,
Büch ler . 23414

Schün möbl . gr . Zim . ,
Nähe Waſſert . , zu v.

ne Anze
gut möbl. Zimmer

Schreibt, , Chaiſelong . , 210

Feil. mähl. Zimmer
in ruh . Hauſe ſof . zu
verm . Näh . Lanren⸗
tiusſtr . 17a . 3. St . r .

838

Gut möbl . Zimmer m.
—2 Bett . , an H. od.

Ehep ab 1. 2. zu vm.
Weickert , Ou 3, 15.

43455

Sefl. ungest. bl . Z.
el . . , gut heizb . , per
ſof . zu verm . 3445

J 2, 4. III , links .

feizb . möhl. Zimmer
el . Licht , auf 1. 2. zu
vermieten . * 3409

3444 Q 7, 19, 3. St .

Schweteingerstadt
Mieter geſucht . Preis
A. Zollt , Schwetzingerſtraße 94.

Baiker , P 4. 2.

Miet - Gesuche

3 Zimmer⸗Wohnung auf 1. 4. von zahlungsf .
ca. 50 R . / . Zuſchriften :

* 9819

2 Zimmer m.

ſchloſſen .

groß. Küche
od. 3 Zimmer - Wohnung per 1. 4. geſucht .
Waſſerturmnähe bevorzugt . Vorſtadt ausge⸗

Angebote unter 0 0 268 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dieſes Blattes . 3394

Ig . , kinderl . Ehepaar in ſich. Poſition ſu ch t

Schöne 2 Zimmerwohnung
evtl . mit Bad — Zentrum . Zuſchriften unter

Zentrum , Oſtſtadt be⸗
vorzugt . — Anfr . u.
0 T 31 an die Geſch .

28418

3 Zimmer -Wohnung
mit Zubeh. , Preis 80
bas 60 l , Altſtadt od.
Lindenhof , von ruh .
Fam . ( Peuf . ) , auf 1.
3. od . 1. 4. geſucht .
Zuſchr . unt . O X 35
an die Geſchäftsſtelle
ds . Blattes , 23424
Aelt . Ehepanr such !

2 oder kleins 3428

3 Zimmerwohnung
in d. Schwetzingerſt . ,
auf 1. 4. Angeb . unt .
OW an die Geſch .

Jung . , kinderl . Ehe⸗
paar sucht per ſof .
oder ſpäter

2 Zunmer und Nüche
egentuell Bad .
— Angeb . unter O L
Nr . 23 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle ds . Blat⸗
tes erbeten . 28888

Timmer und Küche
v, alleinſt . Wwe . gef .
Augeb . u. P F. 48 an
die Geſchäftsſt 23440

Leeres Zimmer
part . , Nähe Waſſert . ,
ca. 20 , geſucht . An⸗
gebote unter P O 40
an die Geſchſt . 8484

P A 38 an die Geſchäftsſtelle öſs . Bl . *9481

Staatsbeamter (kin⸗] Polizeibeamter ſucht
derlos ) ſucht guf 1. 3. auf 1. 4. 33 * 341
oder ſpäter hübſche

1 gr. Zim in NMüche
3 Zimmer - Wohnung er. Licht u. Abſchluß

Angeb . umter 0 8 30
an die Geſchäftsſtelle
dss . Blattes erbeten .

Ammer und Küche
von Brautpaar , zum
15. 2. oder 1. 3. ge ⸗
ſucht . — Näher . bei

Albrecht , Jean Becker⸗

ſtraße 7. 8403

Ammer und Küche
Jon kinderl . Ehepaar

geſucht . Augeb . mit
Preis u. P L 8 an
d. Geſchäftsſt . 3458

Leeres Zimmer
part . , ſep . Eing . , für
ruh . Gewerbe zu mie⸗
ten gefucht . - Angeb .
unt . 8 D 129 an die
Geſchäftsſtelle . 48371

2 Sehlafzimmer
mit Wohnzimmer , aus⸗

geſtattet mit allem
Komf . , zu miet . ge⸗
ſu cht . — Angebote
unt . 0 U 82 an die
Geſchäftsſt. 28419

Gemſtil . möbl . Zim . m.
el . . , g. heizb . , kann
berufstät . Dame bei
Witwe billig mieten .
Ju erfr . in der Geſch .

344¹

Tel . ⸗Ben, , mit Bad⸗ 839
gelegenh . , zu

vermiet .
2400 . L . 8. . 2 T . uuebel u. Lechleiter ,

Us , 5. bei Sporer : ſpottbillig abzugeben .
Gute Schlafſtelle zu Wilko Meyer ,
vermisten . * 346 ] Klavierbauer , D 2, 10

995 . e Ein Schlafzimmer
gelzb . , el. Acht , Tel. - ] Goldbirke pol . , gute
Ben . an ſol . berufst . Schreinerarb . wird
Herta zu vm. B79 fehr bill . abgegeben .

KR Iz 26. 1 Treune . Lehmann , Schreinerei ,
9 , 2. * 417

lane
echt Eiche , ſchwer ge⸗
arbeitet u. voll ab⸗
geſperrt , mit Nußb .
abgeſetzt , Ztür . Gar⸗
derobeſchrk . m. pol .
Mitteltür , Waſchkom⸗
mode m. echt. , weiß .
Marmor , kompl . , z.
Ausnahmepreis von
NMk . 255 . — S328

11Glann elm, Qu 7. 7

Einige gebrauchte u.
neue Herr . ⸗ u. Dam . ⸗

Fahrräer
pottbillig zu verkauf ,

faffenhuber , H 3. 2

Fahrräder
neu , 35 „ an , gebr .
billig. G. 4. 1.

brammophon
billtg zu verkaufen .
13397 E 3. 1/0 .

7 * 3408Weiter Herd
gebr . , zu verkaufen .

Mayer , Geibel⸗
ſtraße Nr . 10.

rode Gelegenheit!

PFAFF .
Nähmaschine

fast neu für Mk. 65 .
zu verk . Verschied .
versenkb . f. neue v.
Mk . 95 . an zu verk .

Pfaffenhuber , H 3m, 2.
277

Damen-Ski-Anzug
br . Mancheſter , Gr .
42, ball . zu 5 Rich .

Waanerſtr . 82 ,3. St . r.
8422

1 Kom . Rolz-

bearbeitungsmaschl .
1 El . Motor 3,6 PS . ,
1 Transmiſſion billig
abzugeben . Näheres :
Gärtnerſtr . 37. 44 2

Deutsche Teppiche
darunter einige ſehr
ſchöne Stücke billigſt
zu verkauf . Hermann
Regelin . O 7, 19, pri .
(Eunſtſtraße “ 887

Unlernagen 22

Nbill . zu verkf . G 4.
3446

pfüechsofa
und 1 kl . Waſchkom⸗
mode zu verkaufen .
M 2, 9, 1 Tr . rechts .

1 Patenthbügelbrett ,

J Cutaway , 1 Smoking .
2 Zim. ⸗Gasöf. , Sküßle.

25 „
Vettſten5 poliert , zu

3270

Automarkt “
8,28 Ford

Limouſ . Tudor , Bau⸗
jahr 31, tadell . Zuſt . ,
billig zu verkaufen .
Angeb . unt . N 2 12

an die Geſch . 8238

Hoenenfahter
erhalten leihweiſe
neuwertige elegante
Wagen zu gün ſt.
Bedingungen . S136

J Stadtgarage, H 7, 30
Mannheim . Tel 314 01.

. 20 PS. Opel-Lim .
Baujahr 30/1 , gegen
Kaſſe geſucht . Angeb .
unter P D 41 an die
Geſchäftsſtelle . 4 495

I Label
vierſitzig , in erſtklaff .
Zuſtande , verk . preis⸗
wert *8436
A. u. H. Hartmann ,
Autohandel u. Repar .
Seckenheimerſtr . 132
( Schlachthofnähe ) ,
Telephon 430 84.

Geldverkehr

Darlchen Zins “ bt.
Zins bis

12 Monatsr . Sowie 1.
Hyp . Sprechz . - 7 Uhr
H. Lautenbacher , R . 2

3443

falk . 120 . —
v. Selbſtgeber geſucht
bei ſehr gut . Sicherh .
u. gut . Zinſen . Ang .

u .P B 29 a. d . Geſchſt .

- UööhAk.
f. Umbauzwecke , geg .
Zins u. gute Sicher⸗
heit zu leih . geſucht .
Sich . Kapitalanlage .
Angeb . u. O0 V 8 an
die Geſchäftsſt . 43421

detsspamelttag
über 3000 . —, koſten⸗
Ios abzugeben . An⸗
gebote unt . N 0 1
an die Geſchäftsſtelle
ds . Blattes . 312

8438

Annahmeschluf für die Mittag .

Ausgabe vorm . 8 Uhr , für die

Abend - Ausgabe nachm . 2 Ohr

Leihwagen für ferrenfahrer
Neuw . 1,1 L. Opel⸗Lim . v. 12 „ p. km , neuw.
13/40 Ford⸗e im. u. and . Wagen bill . Für Dauer.
Rabatt . Wagen w.

zugel. u. 1 Tel . 489 91.

Feudenheim ! 2 familenbaus
mit ſchönem Garten ( 4 Zimmer⸗Wohnungen
um 15 000 4 bei 5000 4 Anzahl . zu verkaufen .
Angeb . unt . 0 F 27 an die Geſchäftsſt . 803

190⁰ůNeuerbautes

Zweifamilienhaus
in freier , geſunzer
Lage , ſteuerfrei , für

Neues

2 Familien - Haus
mit Garten , 2 X 4
od. 2 K 3 Zimmer u.7 R . / 11 000 . — zu ver⸗Zubehör , zu kaufen8 5 kanfen . Anzahlg . nach
geſucht . Billengegend Uebereinkunſt Reſt⸗od. Umgebung . An⸗
gebote unter 7436 an hypothek zu 6 Proz.

Beſte Geldanlage ! —
Annoncen⸗Frenz , Angeb . unt . 8 F 128

0 7, 11. Vaoi ] an die Eee
Kauf - Gesuche

Wir kaufen :

Aülarba. Jornadter, Mozeole M
Angebote an : Stahlhelm B. d. . , Ortsgrupps
Maunheim , Karl⸗Ludwigſtraße 38

Ladeneinrichtung Waben
15 85

haltener
u kaufen geſu ch * 147

1 2 unter PH
55 Büro- Scfrreibtisch

an die Geſchäftsſtelle egen Kaſſe zu kan
dſs . Blattes . 4450 55 ge .

5 8 Angebote mit Preis
fleise -Schreibmaech.

enter
0

08

unter O & an die

e e eee
Geſchäftsſtelle dieſes

Angeb . u. O0G 19 an
Blattes erbeten .

die Geſchäftsſt . 58363

Kaufe getr . Herrengard .
zu höchſten Pr . An⸗
gebote unter O 2 37
an die3

* 429

Taufe gut erh. Möbel
geg . Kaſſa . Angeh .u,
O N. an die Geſch

*3992

78421

— er1
in

Ing
Poſition , hier fremd , wünſcht die

Bekanntſchaft einer jungen , kulturell intereſ⸗

ſierten Dame zwecks

Heirat
Zuſchriften mit Bild erb . unter P E 42 an bit

Geſchäftsſtelle bieſes Blattes . 3

verkf . N 2, 1 . Sick
18822

aul lau

„

ere

5
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